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13. Jahrgang 


Paris, 24. Mai. Während bisher alle 
kansöfligen Zeitungen leugneten, daß die 
è ègegnüng Barthous mit dem Somjefvolfs- 
‚‚Mmmiffar. Litwinow in Genf der Borberei- 
A9 eines Bündniſſes zwiſchen den beiden 
Gw tn diente, ſchreibt die „Ere Novelle“ 
einem Leitarfifel offenherzig, es ſei für 
Aemanden ein Geheimnis, daß Rußland mit 
Irankreich und der Kleinen Enfenfe einen 
. Beiſtandspakt abſchließen wolle. 
Damit ein folder Pakt, der die internatio- 
Ok Sicherheit verftärfen würde, guftande- 
mthe, fei es wünſchenswert, daß der 
Völferóund, der ein Aufſichtsrecht über alle 
derartigen Abkommen beſitze, vorher die 
f funion als Mitglied aufnehme. 


der „daily Celegraph“ warnt 
E ih London. 24. Mai. Der diplomatiſche Rorre- 


‚Pondent des „Daily Telegraph“ ſchreibt, 
Denn der Sowjetplan eines europäiſchen 
î 


A tes gegenfeitigen Beiftandes Annahme 
te, dann würden fih die Schwierigkeiten 
"Sal Gefahren des Qocarno-Paties durch ihn 
80 mehr vergrößern, und es würden Do 
Palle 9 Sr in denen Frankreich das 
et beanſpruchen könnte, daß entmilitari⸗ 
nierte Rheinlandgebiet zu beſetzen, um 
Deulſchland anzugreifen. 
ls. der Locarno⸗Pakt abgeſchloſſen wurde, 
i D Frankreich bereits verpflichtet geweſen, 
aen, die Tſchechoflowakei, Südſlamien und 
E nien zu EL Zu Dielen Ber: 
f ten würde durch den neuen Pakt noch 
PD wpietrußland hinzukommen. Ueberdies 
Ge Wäi wenn die Somjetformel der automa⸗ 
wien Feſtſtellung des Angreifers in den 
Kuen Pakt eingefügt werden würde, die 
Lutter ob des Völkerbundsrates 
ml lo geſchwächt werden, denn feine Mit- 
bes der hätten die Formel der Feſtſtellung 
Au, Angreifers nicht einftimmig gebilligt. 
Die würde entſprechend der Sowjetformel 
En Entſcheidung des Völkerbundsrates von 
ner anderen Körperſchaft, nämlich den 
de erzeichnermächten des neuen Paktes, vor: 
dießgenommen werden. Es verlautet, daß 
der beſondere Seite des Sowſetplans bei 
’ britiſchen und italieniſchen Regierung in 
{ H Eigenſchaft als Garanten des Locarno⸗ 
es beſondere Aufmerkſamkeit finden. 


Englands Haltung 


; bi Londoner Havas⸗Bericht deutet an, d 
ki — nicht geg reviſionsfeindli 
und dern gewiſſen Grenzreviſtonen in Mittel⸗ 

e Büryoteuropa fogar freundlich gegenüberſtehen 

CR dak aber England doch auf der Linie 
um e heutigen Politik der eigenen Sicherung 

10 Zeg ent möglichſt niedrigen Preis auch einen 

igeglichen Schutz des heutigen Status quo 
i en merde wenn dieſer Schutz für England 
NNA Neuen Verpflichtungen mi ſich bringe. 

Ko werde aljo den Eintritt der 


ent unten in den Völkerbund durchaus 
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Belgiens Sicherheitswünſche 


dings ſcheint damit noch nicht alles 
ge⸗ 
au fein. Denn Belgien hat ihon vor eini⸗ 
Ge von: England eine befondere Garantie 
Art, nämlich die Feſtlegung eines Schutz⸗ 
Boch fies entſprechend der Angreiferformel, 
pinow für die Oſtverträge nach der Defi- 
des griechiſchen Diplomaten Politis ge- 
dat und die nach franzöſiſcher Meinun 
on Tmerita gebilligt wird: „Angreifer ill 
ige Staat, von dem fih Soldaten au dem 
diefe nes anderen Staates befinden.“ Sicher 
é K belgiſchen Anregungen durch die franz 
lpi iplomatie unterſtützt worden. 
er S Sorgen beziehen fih aber weiter 
n $ ſuch den Luftſchutz. Anläßlich des 
ma Seſuchs des belgiſchen Außenminiſters 
idn, > war das Gerücht in Umlauf, daß 
ganz genaue Vorſchläge für das 
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ſchrumpft und gerade in dem für die Sowjets 


| 


Freitag, W. Mai 1934 


Kuſſiſch-franzöſiſches Bündnis 
unfer Einſchluß der Kleinen Entente? 


Eingreifen der englilgen und franzöſiſchen 
, Luftflotte 


bei einem etwa nötig werdenden Schutz des 
belgiſchen Gebietes gemacht habe. i 
n der geſamten fran 10 chen Rechnung für 
Genf und die Sicher eite teme ſtehen aber die 
Hauptpoſten noch völlig offen. Es iſt ungeklärt, 
ob und welche Verpflichtungen Frankreich ſelbſt 
egenüber der Sowjetunion übernehmen würde. 
ie franzöſiſchen Juriſten ſagen, daß eine Ga ⸗ 
rantiepflicht Frankreichs erſt dann mög⸗ 
lich ſei, wenn die ; 


Sowjetunion Bölterbundsmitglied ` 


fei. Ferner erhebt fih die Frage, ob es gelingen 
kann, irgendwelche Garantiepflichten gegenüber 
der Sowjetunion nur auf ihre europäißchen 
Grenzen au Schéi zu beſchränken, und ob 
in praem alle für die Sowjetunion das Ges 
chäft einträglich genug wäre. Es iſt ſicher, daß 
rankreich ſich nicht offen und vorzeitig gepen 
apan engagieren will; ebenfo ſicher ijt es aber, 
daß für die Sowjetunion eine juriſtiſche Rücken⸗ 
deckung in Europa zwar wichtig ſein kann, daß 
aber die ganze Sache für die Moskauer Diplo⸗ 
matie weſentlich an Bedeutung verliert, wenn 
das Syſtem der gegenſeitigen Hilfeleiftung etwa 
auf bloße Nichtangriffsverträge wie bisher ein⸗ 


union brennenden Fall, einem 
Konflikt im Fernen Oſten, 
verhältnismäßig bedeutungslos bliebe. 


et ? 
„Frankreich neutral“ 
Tokio, 23. Mai. Auf Grund eines Berichtes 
aus Paris teilt das japaniſche Außenmin ſte⸗ 
rium mit, daß die dn potag Frankreich 
irgendwelche Garantien GEBET Der, er Sowfet⸗ 
union im Falle eines Krieges im Fernen Oſten 


übernehmen wolle, nicht den Tatſachen entſpre⸗ 


chen. Die franzöſiſche Regierung Lo vor kur⸗ 
p dem japaniſchen Botſchafter in Paris er- 
lären laſſen, daß die franzöſiſche Regierung 
ſtrenge Neutralität wahren werde und 
irgendeine Stellungnahme gegen oder für Japan 
nicht in Frage komme. 


Stimmen aus Moskau 


Auch in Moskau gilt, wie anderswo, das 
SC ber polikiſchen Kreiſe den Verhaänd⸗ 
ungen zwiſchen Litwinow und Barthou. In 
gut unterrichteten Moskauer Kreiſen wird dar⸗ 
auf hingewieſen, daß die franzöſiſche Regierung 
den Wunſch geäußert habe, in direkte Verhand⸗ 
lungen mit Moskau einzutreten. 

Aeber den Beitritt Sowjetrußlands zum 
Völkerbunde verlautet in Moskau noch nichts. 
Die ſowjetamtlichen Stellen bewahren in dieſer 
Frage auffallendes Stillſchweigen, dementieren 
aber auch nicht die Nachrichten über den bevor⸗ 
ſtehenden Eintritt der Sowjetunion in den 
Völkerbund. Bemerkenswert iſt — in Mos⸗ 
kau jetzt eine große „Stanz iſche oche“ zum 
Empfang der wen elehrten, die in der 
owjetunion weilen, ſtattfindet. Gleichzeitig 
iſt heute von Leningrad eine Abordnung Sow⸗ 


Genf, 23. Mal. Wie in Völkerbundskreiſen 
verlautet, Sieg man in der nächſten Woche 
hier mit umfangreichen und wichtigen inter⸗ 
nationaten Verhandlungen, die ſich auf die vers 
ſchiedenſten ſchwebenden Fragen erſtrecken wer⸗ 
en. Die Vertreter der maßgebenden Staaten 
müſſen Dë endlich über das weitere Schicksal 
der n und die weitere Be⸗ 
handlung der Abrüſtungsfrage klar werden. Da 
gleichgeitl die Einberufung des Hauptausſchuſſes 
er Abrüſtungskonferenz geſichert erſcheint, ſo 
werden dann alle an der Abrüſtungskonferenz 
haben, ihre An⸗ 
ichten zu äußern. Beſonderes Intereſſe ruft 
in politiſchen Kreiſen Genfs das Verhalten 
Sowfetrußlands hervor, das durch ENG 
twinom hier vertreten fein wird. ie 
Außenminiſter der Kleinen Entente, die 
ſich erade in Abrüſtungsfragen bisher ſtets reft- 
los frü den franzöſiſchen Standpunkt eingeſetzt 
haben, werden noch im Laufe dieſer Woche in 
Genf erwartet. 
Auch der türkiſche Außenminiſter Tewfik 
Rueſchdy Bey, der griechiſche Außenminiſter 
Mazimos und der neue bulgariſche Außen: 


beteiligten Staaten Gelegenheit 


jetgelehrter nach Frankreich abgereiſt, da in 
den nächſten Wochen in Paris eine „Sowjet⸗ 
woche“ veranſtaltet wird. Dieſe Veranſtaltun⸗ 
en ſtehen natürlich im Zeichen der politiſchen 
taggen. : ! 

n Moskauer politiſchen Kreijen wird dar: 
auf gingewieſen, daß Donnerstag in Moskau 
der Rat der Volkskommiſſare und j 


der Zentralvollzugsausſchuß der Somjet⸗ 
union 


unter dem Vorſitz Stalins beraten werden. In 
dieſer Sitzung wird Litwinow einen Bericht 


über jetne Berhandlungen erſtatten. In unter 


daß die ſowfetruſſiſch⸗franzöſiſchen 


richteten Kreiſen gibt man zu, daß die Regie⸗ 
rungsſitzung 


mit der Völkerbundsfrage be⸗ 
faſſen wird. 


ji 

CA ijt aber bemüht, zu erklären, 
WË 

gen keinesfalls irgendwelche geheimen Abkom⸗ 

men oder Militärbündniſſe bringen würden, 

und daß ſie auch nicht gegen dritte Länder ge⸗ 

richtet ſeien. Ae) 

Allerdings beſtehe der Wunſch, mit der An- 
3 der beiden Länder auch eine Annähe⸗ 
rung zwiſchen ihren Militärbehörden zuſtande 
zu bringen. Die Abkommen gingen aber auf 
keinen Fall über den ſonſt üblichen Rahmen 
hinaus, und es bedeute t t 

noch kein geheimes Militärabkommen, 
ſo behaupten Moskauer Politiker, wenn die 
eur ie franzöſiſche Offiziere zum Manöver 
einla 


nuſſiſche Rüftungen 


D 


im Fernen Oken? 


anden. 23 Mai. Mährend fih Sowfetruß⸗ 
E 10 ant RE bald als voll- 
berechtigtes Mitglied in den Völkerbund aufge- 
nommen zu werden oder, nach übereinſtimmen⸗ 
den engliſchen Blättermeldungen, zu einem be⸗ 
ſonderen Garantiepakt mit Frankreich und an- 
deren europäiſchen Großmächten zu gelangen, 
üht ſich die Morning Poſt“ aus Charbin be: 
richten, daß Rußland an feiner ganzen Oſtgrenze 
entlang eine auffallende militäriſche Aktivität 
entfaltet. Nach den Informationen aus Oſt⸗ 
rußland würden Truppen und Kriegsmaterial 
eiligſt nach dem Cſten herangezogen. Die Eriens 
bahnlinſe von Irkutsk bis zum Paziliſchen 
zean ſei unter Militärkontrolle geitellt. Privot⸗ 
perſonen könnten auf dieſen Linien nur noch 
mit beſonderer Erlaubnis der Militärkomman⸗ 
dos reifen: Einſpurige Eiſenbahnlinien würden 
in Eile zu doppelgleiſigen Strecken ausgebaut. 
Weitere Strecken ſeien mit Schützengräben und 
Jrahtverhauen verſehen worden, die rechts und 
links der Eiſenbahnlinien entlang gebaut wur⸗ 
en. Der Jahrgang 1907/08 ſei mobiliſtert wor⸗ 
den und werde noch dem Oſten abtransportiert. 
Bedeutende Waffen⸗ und Geſchützvarks wären 
in der Nähe von Tſchita bis nach Dauria, nahe 
der mandſchuriſchen Grenze, beobachtet worden. 
In der Nähe von Badabuban ſei ein militäri⸗ 
ſcher Flugplatz mit einer großen Anzahl von 
ombenflugzeugen feſtgeſtellt worden. 
Offenbar ſtammt ein Teil dieſer Nachrichten 
von der Zeitung „Harbin Times“, die feit Jah⸗ 
ten die militäriſchen Bewegungen Sowjetruß⸗ 
lands en der oſtaſiatiſchen Grenze verfolgt. Im 
uſammenhang damit wird auch von amerika⸗ 
niſchen Materialtransporten nach Kamſchatka 
berichtet und von dem Ausbau großer Proviant⸗ 
lager an der Küſte von Kamſchatka, an dem 
0 amerikaniſche Ingenieure beteiligt fein 

en. 


Bor wichtigen Verhandlungen in Genf 


miniſter Bataloff werden in den nächſten 
Juen hier erwartet. Man ſpricht in dieſem 
Zu den, Don einem ; 
erweiterten Balkanpakt, 1 0 Bulgarien 


; teilnehmen jo) 
ei ſollen fogar beſtimmte Zugeſtänd⸗ 
niſſe an Bulgarien ins Auge gefaßt ſein. 
Zurzeit fo allerdings Griechenland hier noch 
Schwierigkeiten bereilen. 

Falls, wie angekündigt, der britiſchen Miniſter⸗ 
präſident Macdonald wirklich in Genf er⸗ 
ſcheinen wird, würde den Genfer Verhandlun⸗ 

en natürlich eine erhöhte Bedeutung zukommen. 
Aber auch die Saarfrage ſteht heute als 
gleichwertiges Problem neben der Abrüſtung. 


Von ihrer gerechten, ſchnellen und vollſtändigen 


Löſung wird der Friede und die Geſundung der 
Welt mit abhängen. Die neuen Verhandlungen 
über die noch 8 Streitpunkte hin⸗ 
ſichtlich der Saarabitimmung werden bekanntlich 
gleichzeitig mit dem Zujammentritt der Ab⸗ 
e e am 28. Mai beginnen mit dem 
Seu bis zur Ratstagung am 30. Mai eine neue 

rundlage für die Beſchlüſſe des Völkerbunds⸗ 
rates zu ſchaffen. 


(Kos mos Sp. 50. e Poznań). Gerichts ⸗ und 


fir. 115 


Der Menſch, der Gewalt über ſich hat und 
behauptet, leiſtet das Schwerſte und Größte. 


Goethe. 
Mumunmmnmummmmmmummmummummmuuumummmuw 


Selbitentzündung 
auf dem Balkan 


An den Ereigniſſen in Bulgarien 


Korruption und Agrarbolſchewismus, Par- 
teiwirtſchaft und ausländiſcher Intereſſenten⸗ 
klüngel, Balkanpakt und römiſche Verträge 
.. . Es gab eine ganze Reihe von Gründen, 
die als Triebkräfte einer nationalen Revo: 
lution, wie ſie ſich jetzt in Bulgarien 
vollzogen hat, gelten können. Sicherlich ha⸗ 
ben ſie alle das ihre getan, um König Boris 
zu dem Entſchluß der Schaffung eines Dik⸗ 
taturregimes zu bringen, aber der Funke, 
der gerade jetzt die angeſtaute Spannung 
explodieren ließ, ſtammt direkt vom Him⸗ 
mel: die ſengende Sonnenglut, die ſeit Wo: 
chen über dem Lande, wie über den jonfti: 
en Balkanſtaaten laſtet und eine völlige 

ißernte als beinahe ſicher erſcheinen läßt. 

Die Zuſammenhänge ſind leicht geklärt: 
80,8% der Geſamtbevölkerung Bulgariens 
betätigen ſich in landwirtſchaftlichen Be⸗ 
trieben. Dieſe „Betriebe“ beſtehen je Kopf 
der landwirtſchaftlich arbeitenden Menſchen 
aus ziemlich genau 1 ha Landes; ſie ſind mit⸗ 
hin gerade ſo groß, daß — bei den aller⸗ 
niedrigſten Anſprüchen und normalem Ern⸗ 
teausfall — das bäuerliche Bulgarien zur 
Not vom Ertrage der Scholle leben kann. 
Von Kapital, auf das der bulgariſche Bauer 
evtl. zurückgreifen könnte, ift keine Rede. 
Die Erbteilung hat den Grundbeſitz der 
einzelnen derart zuſammenſch-umpfen laffen, 
e jene —. angedeuteten Größen⸗ 
verhältniſſe dabei herauskamen und anderer⸗ 
ſeits — da weitere Teilung hier und da ſchon 
nicht mehr möglich — die Bildung eines 
echten, beſitzloſen Landproletariats bereits in 
Gang gekommen iſt. Erinnert man ſich, daß 
über Bulgarien zu einer Zeit, wo die Agrar: 
preiſe, das heißt alfo die Erlöſe der bulga: 
riſchen Bauern für ihre (geringfügigen) 
Produktionsüberſchüſſe noch auf einer längſt 
ſagenhaft gewordenen Höhe ſtanden, eine 
Welle des Agrarbolſchewismus hereinbrach, 
die zeitweiſe zu bürgerkriegsähnlichen Zu⸗ 
ſtänden führte, ſo laſſen ſich die Beſorgniſſe 
des Königs und ſeiner Berater begreifen. 


Eine Mißernte, wie ſie jetzt vor der Tür zu 
ſtehen ſcheint, bedeutet für einen großen Teil 
jener 80% kleinbäuerlicher Bevölkerung die 
Hungersnot ſchlechthin. In ihrem Gefolge 
droht eine abermalige Bolſchewiſie⸗ 
rung der Bauernſchaft; 
gegen offenen oder verhüllten Kommunis⸗ 
mus geführte Kampf iſt nahezu ergebnislos 
geblieben. Als 2 Jahre nach dem ſchauerli⸗ 
chen kommuniſtiſchen Anſchlag auf die Kathe⸗ 
drale Sveda Nedelja in Sofja (April 1925) 
die Regierung Liaptſcheff die Gründung 
einer Arbeiterpartei bewilligte, um der ge- 
heimen kommuniſtiſchen Agitation den Wind 
aus den Segeln zu nehmen, ergab ſich als⸗ 
bald, daß dieſe Agitation einfach nicht nieder⸗ 
W war. Im verfloſſenen Jahre mußte 

ie Regierung unter dem Drucke der Rechts⸗ 
oppoſition und des Verbandes der Reſerve⸗ 
offiziere (dem mehrere Mitglieder des neuen 
Diktaturkabinetts naheſtehen) zu neuerlichen 
Eingriffen ſich entſchließen. Es kam zur Anul⸗ 
lierung der Mandate der Arbeiterpartei, 
die damit natürlich nicht erledigt, ſondern 
nur in den um ſo gefährlicheren Stand der 
Illegalität zurückgedrängt war. 


Die Wirkungsmöglichkeiten der bolſchewi⸗ 
ſtiſchen Agitation find vielleicht nirgends in 
der Welt fo günſtig wie in Bulgarien. Das 
hängt einmal mit der engen gefühlsmäßigen, 
man möchte ſagen ſentimentalen Bindung 
des bulgariſchen Bauern zuſammen, der nur 
eben dunkel weiß, daß Bulgarien dem „Müt⸗ 
terchen Rußland“ die Befreiung von der 


Herrſchaft der Sultane verdankt, der aber 


politiſch einfach zu ahnungslos iſt, um be⸗ 
greifen zu können, daß und was für Verän⸗ 


denn der bisher 
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derungen in Rußland vor fidh gegangen jind. 
Zum zweiten aber liefert die Geld» und Kre⸗ 
ditwirtſchaft, unter deren Druck Bulgarien 
ſteht, den kommuniſtiſchen Emiſſären Agita⸗ 
tionsparolen ohnegleichen. Soweit überhaupt 
in den kleinen bulgariſchen Wirtſchaften von 
Betriebsgewinn oder Bodenrente die Rede 
ſein kann, werden dieſe Gewinne reſtlos von 
der Zinſenlaſt verzehrt. Die Zinsſätze bewe⸗ 
gen ſich zwiſchen 10 und 14% im Bankge⸗ 
ſchäft, auf über 20% im privaten Verkehr. 
Ende vorigen Jahres legte die Regierung 
einen Plan zur Entſchuldung der Landwirt⸗ 
ſchaft vor, der immer noch auf Zinsſätzen 
zwiſchen 6 und 8 baſierte. 


Die Agrarbank, das größte Agrar⸗ 
Kreditinſtitut Bulgariens, verfügt über ein 
Eigenkapital von 800 Millionen Lewa, dem 
Bauernſchulden in Höhe von 6 000 Millionen 
Lewa gegenüberſtehen. Natürlich iſt infolge⸗ 
deſſen die Agrarbank ihrerſeits wieder an 
andere Inſtitute und letzten Endes an das 
Ausland verſchuldet. Vielleicht liegt hier 
irgendwo der eigentliche Schlüſſel zu Bulga⸗ 
riens Miſere. Jedenfalls ergab ſich während 
des Jahres 1933, anläßlich des Planes, die 
genoſſenſchaftliche Vertretung des bulgari⸗ 
ſchen Getreides zu organiſieren, die Notwendig⸗ 
keit, dieſes Projekt unter dem Drucke auslän⸗ 
diſcher Finanzintereſſen aufzugeben, wie denn 
überhaupt der Einfluß fremder Finanzkreiſe 
in Bulgarien von verhängnisvoller Stärke 
iſt. Ein auf anderem biete liegender 
Beweis dafür war (Anfang 1934) das 
Scheitern eines deutſch⸗bulgariſchen Schie⸗ 
nenlieferungsgeſchäftes durch ausländiſche 
Quertreibereien, obwohl Deut ſchland 
weitaus Bulgariens beſter Kunde 
ijt. Das Abſurde an der finanzpolitiſchen 
Situation Bulgariens bildet die Tatſache, 
daß die ausländiſche Finanzierung der bul⸗ 
gariſchen Agrar-Kreditinftitute offenbar in 
erſter Linie durch die Erträge des Zins⸗ 
wuchers bewirkt wird, den eben jene aus⸗ 
ländiſchen Finanzkreiſe mit dem bulgariſchen 
Bauern treiben. Es iſt wahrſcheinlich, ja in 


einzelnen Fällen ſicher, daß die ausländiſchen 


Finanziers ſich des korrumpierten bulgari⸗ 
ſchen Parteiſyſtems bedienten, um ihre Poſi⸗ 
tion zu ſichern. Es war längſt klar, daß mit 
parlamentariſchen Mitteln gegen dieſe Miſere 
mit Ausſicht auf irgendwelchen Erfolg nicht 
anzukämpfen war; dieſe um ſo weniger, als 
Bulgarien in Genf keinerlei Klärung ſeiner 
Schuldenlage herbeiführen konnte. 


Immerhin wäre es noch denkbar geweſen, 
saß die Regierung Muſchanow langſam in 
eine Periode der Erholung hinübergeleitet 
hätte, wenn nicht die abnormen Wetterver⸗ 
hältniſſe dieſes Jahres die ernſteſten Gefah⸗ 
en aufziehen ließen. Im verfloſſenen Jahre 
fatten die Maßnahmen des Finanzminiſters 
Stefanow einen nahezu ausgeglichenen 
Budgetentwurf ermöglicht. Geſetzentwürfe 
über die Kreditſanierung, die Hebung der 
Getreidepreiſe und Präventivkontrolle aller 
öffentlichen Dienſte waren in Vorbereitung. 
Die Prüfung der Finanzſituation Bulgariens 
durch den Finanzausſchuß des Völkerbundes 
im April d. J. ergab zwar immer noch kein 
befriedigendes Bild der Entwicklung, ſtellte 
aber doch feſt, daß das Etatdefizit um bei⸗ 
nahe eine halbe Milliarde Lewa geſunken 
ſei, daß infolge der vorgenommenen Ein⸗ 
fuhrbeſchränkungen die Handelsbilanz aktiv 
geworden ſei, die Zahlungsbilanz ſich ge⸗ 
beſſert habe. 7 


Man Debt aljo: An Energie hat es die 
letzte Regierung kaum fehlen laſſen; wohl 
aber fehlten ihr die Möglichkeiten, ſich gegen 
den Wirrwarr der Wünſche und Intereſſen 
on rund 20 Parteien im Parlament und 
auf parlamentariſchen Wegen durchzuſetzen. 
Der Sommer ſteht vor der Tür. Tritt die 
Mißernte, von der der ganze Balkan bedroht 
zu ſein ſcheint, ein, ſo wird König Boris ſich 
einer ungeheuer ernſten Aufgabe gegenüber⸗ 
ſehen, zu deren Bewältigung er Männer an 
der Seite haben muß, die nicht nur ſein Ver⸗ 
trauen genießen, ſondern die auch e von 
der Bindung an Parteiegoismus und Inter: 
eſſentenklüngel find. Aus dieſer Erkenntnis 
heraus dürfte er ſich zu dem überraſchenden 
und einſchneidenden Schritt entſchloſſen 
haben, der praktiſch die Errichtung der natio⸗ 
nalen Diktatur in Bulgarien darſtellt, und 
ein weiteres europäiſches Land in die Reihe 
derer einfügt, die aus verſchiedenen Gründen 
aber kraft der gleichen inneren Entwicklung 
den Wirrwarr der Parteien durch das auto⸗ 
ritäre Prinzip abgelöſt haben. 


Deulſcher Dank 
an diesomwijelunion 


Moskau, 23. Mat, Der deutſche Geſchäfts⸗ 
träger von Twa atb: übermittelte dem 
ſtellvertretenden Außenkommiſſar Kreſtinſti 


den Dank der Reichsregierung für die Unter⸗ 


ſtützung, die die Behörden der Sowjetunion bei 
der Auffindung und Bergung des verunglückten 
Höhenballons „Bartſch von Sigsfeld“ geleiſtet 
haben, ſowie für die Ehrungen, die den ſterb⸗ 
lichen Ueberreſten der deutſchen Ballonflieger 
und Maſuch bei der Ueberführung 
nach der Heimot erwieſen wurden 


Poſener Tageblatt e 


Fürſt von Plek hat feine 
Hafiſtrafe abgeſeſſen 


Kattowitz, 23. Mai. Fürſt v. Ple ß, der be 
kanntlich wegen Beſchäft . Ausländers 
in ſeinem Betriebe zu drei Wochen Haft verur⸗ 
teilt worden ect 7 wie jeinerzeit gemeldet, 
am 2. Mai, nach Rückkehr von einer Auslands: 
reiſe, die Strafe ſofort angetreten. Am heuti⸗ 
gen Mittwoch wurde Fürſt v. Pleß nach Ver- 
4 Ze der Strafe wieder aus der Haft ent⸗ 
aſſen. 


Auch die pleßſche Wiſentherde 
gepfändet 


| Kattowitz, 23. Mai. Wie bereits berichtet, 
werden zurzeit in den Pleß'ſchen Betrieben um⸗ 
fangreiche Piagbungen wegen Steuerforderun⸗ 
gen des polniſchen Fiskus aus den Jahren 1928 
bis 1930 vorgenommen. Nach polniſchen Preſſe⸗ 
meldungen ſollen dabei Werte in Höhe von 
8 Millionen Zloty eingetrieben werden, ſo daß 
in den Induſtriewerken und auf den Gütern des 
e von Plek ſämtliches lebende und tote 
nventar der Pfändung verfällt. So weiß die 
„Kattowitzer Zait H zu berichten, daß auch 
die berühmte Wiſentherde in den Jannowitzer 
Forſten bei Pleß gepfändet worden ſei, wobei 
der Wert des einzelnen Tieres nur auf etwa 
5000 Ztoty angeſetzt wurde. 
| 


deutſche Künftler in London 


London, 24. Mai. Der deutſche Botſchafter 
von Hoeſch gab Mittwoch abend in der deutſchen 
Botſchaft einen muſtkaliſchen Abend, der durch 
die Beteiligung berühmter deutſcher Künſtler 
zu einem Me Genuß eren Ranges 
wurde. Der Beifall, der von den Hunderten 
von Anweſenden, darunter 1 ern des 
königlichen Hauſes, des diplomatiſchen Korps 
und der Londoner Geſellſchaft gezollt wurde, 
war ein neuer Beweis für das hohe Anſehen, 
deſſen ſich die deutſche Kunſt und deutſche Künſt⸗ 
ler in London erfreuen. Käthe Heidersbach, 
Herbert Janen. Rudolf Bockelmann und am 
Klavier Michael Raucheiſen ſangen Lieder von 
Mozart, Schubert und Hugo Wolf. 


Sprengitoifanichlag in Braunau 


In Braunau am Inn wurde durch Spren⸗ 
ungen erheblicher Sachſchaden am ſtädtiſchen 
Waſſerwerk und an einem Transformator der 
ſtädtiſchen Elektrizitätswerke angerichtet. Die 
Anſchläge waren der Racheakt einiger Kommu- 
niſten, die von der Stadtgemeinde vor kurzer 
Zeit entlaſſen worden waren. 


Am Pfingſtſonntag flüchteten drei Angehörige 
des öſterreichiſchen utzkorps, die Sturm⸗ 
ichärler Johann Kaufmann und Karl Gaertner 
ſowie der Heimwehrmann Anton Walch, über 
die bayeriſche Grenze. Sie begründeten ihre 


Flucht damit bab durch die Entwicklung der 
chien Zeit die Angehörigen der Wehrforma⸗ 
tionen Oeſterreichs an die klerikale vaterländi⸗ 


ſche Front verraten worden ſeien. 


Das Werk kommuniſtiſcher Verbrecher 


Wien, 23. Mai. In einer amtlichen Mittei⸗ 
lung wird zum erſten Male von amtlicher 
Sei Gë en, daß es ſich bei dem Spreng: 
lant ag, durch den, wie gemeldet, in der 
Nacht zum 20. Mai in Braunau das Trans⸗ 
formatorenhaus und der Reſervewaſſerturm der 
Stadt ſchwer beſchädigt wurden, um einen An⸗ 
ſchlag kommuniſtiſcher Parteigänger handelt. 
Hierzu iſt P bemerken, daß es ig terhei um 
den ſchwerſten Sprengſtoffanſchlag 
Zeit handelt, der zu einer ſchweren S 
digung führte. Es beſteht in politiſchen Kreiſen 
die weitverbreitete Annahme, daß die lle 
der Sprengſtoffanſchläge, die jetzt in ganz 
Oeſterreich feſtzuſtellen iſt, auf ein von langer 
Hand vorbereitetes Vorgehen kommuniſtiſcher 
Terrorgruppen zurückgeführt werden E n 
St. Peter bei Braunau N die Polizei 
. Mitglieder der NSDAP. und beſtrafte 
ie mit Gefängnis von 3—4 Wochen. 


der parteitag 
der franzoͤſiſchen Sozialdemokratie 


Paris, 24. Mat. Mit 3600 Mandatsſtimmen 
gegen 237 hat der Parteitag der franzöſiſchen 
Marxiſten in Toulouſe, er am Mittwoch abend 
zu Ende ging, die von Léon Blum 8 
e arte f e wonach es Pflich 
der Partei ſei, ſich im 5 der obili⸗ 
ſierung zu ron, um ihren eigenen Be⸗ 
ſtand gegen faji iſche Angriffe zu verteidigen 
und die Verteidigung als das zu organiſteren, 

nämlich bürger⸗ 


liche der eit pers ER i, SCH 
e Freiheit, perſönliche Freiheit, die te 
der d ſowſe den Frieden. Die Orts⸗ 


gruppen ſollten ihre Schutzabteilungen und 


SS 


rüften habe Sa uhören. Nur die ee 


olitil des 
wirtſchaftlichen Heils y; weshalb die Partei 
ù pi ſich beanſpruche. Für 
ihre revolutionäre Miſſion ban die Par⸗ 
rogramm feſtlegen oder 


Mit 2430 Mandatsſtimmen gegen 1280 wurde 
eine Entſchließung angenommen, die die Partei 
ermächtigt, mit dem Amſterdamer Ausſchuß zur 
Belämpfu des Faſchismus Verhandlungen 
über die Durchführung beſtimmter Aktionen 
einzuleiten, 


Em m mn 


eg m — — — 
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Der eſiniſche Außenminiſter 
bei Pilſudſti 


Warſchau, 24. Mai. Der in Warſchau weis 
lende eſiniſche Außenminister Seljamaa ift am 
Mittwoch vom Marſchall Pilſudſki empfangen 
worden. Der einſtündigen Unterredung wohnte 
auch Außenminiſter Beck bei. Staatspräſident 
Moscic ki gab zu Ehren des eſtniſchen Gaſtes 
ein Eſſen an dem die Mitglieder der polniſchen 
Regierung ſowie führende Perſönlichteiten des 
politiſchen und parlamentariſchen Lebens teil- 
nahmen. 

Warſchau, 23, Mai. 

„Nichts irenn. uns, aber alles verbindet uns,“ 
iſt der Kernſpruch, mit dem die offiziöſe „Ga = 
eta Polſka“ in ungemein herzlicher Weiſe 
Dé eſtniſchen Außenminiſter und ſeinen Staats⸗ 
jefreiär in Warſchau begrüßt. Der Beſuch der 
beiden Herren, die nach längerer vorheriger An⸗ 
meldung geſtern eintrafen, war ſchon ſeit langem 
vorgeſehen. Die Gäſte wurden, im Anterſchied 
u Barthou, von Beck und ſeiner Gattin offiziell 
doen t. Der Beſuch findet auch eine äußere 
Rechtfertigung als Erwiderung des Beſuches, 
den erſt vor wenigen Wochen der damalige pol⸗ 
niſche Fürſorgeminiſter Hubicki als Präſident 
der polniſch⸗-eſtniſchen Geſellſchaft, ſowie der 
Senatsmarſchall Rackiewicz und der Präſident 
des polniſchen Regierungsblocks, Oberſt Slawek, 
in Eſtland abſtatteten. Dennoch dürfte Dé der 
Grund des eſtniſchen Beſuches nicht in Ss 
lichkeiten erſchöpfen. Es ſcheint vielmehr, daß 
es die eſtniſche Regierung unter den veränderten 
Umſtänden im Baltikum für angebracht hält, 
mit einigen Regierungen Fühlung zu nehmen. 


Lettland und der Baltenblod 
Eine franzöſiſche Stimme 


Die franzöſiſche Preſſe beschäftigt ſich lebhaft 
mit den Vorgängen in Lettland, die dort voll⸗ 
kommen anders beurteilt werden als z. B. in 
Deutſchland. Die franzöſiſche Preſſe betont näm⸗ 
ich, daß Dë die Aktion der Regierung Ulma⸗ 
nis nicht nur gegen Sozialiſten, ſondern auch 
gegen Organiſatſonen richte, „die mehr oder 
weniger unter nationalſozialiſtiſchem Einfluß 
ſtehen“. Man zieht allgemein eine Parallele 
Almanis Dollfuß. 


Recht intereſſant iſt in dieſem Zuſammen⸗ 
hang, was der bekannte Polititer Saint Brice 
n „Le Journal“ ſchreibt. Er glaubt die 
Parallele Oeſterreich Lettland noch weiter 
ziehen zu können und meint: „Es fragt ſich nur 
noch, ob es zwiſchen dem Fall in Lettland und 
dem in Oeſterreich nicht eine letzte und bei 
weitem intereſſanteſte ne gibt. 
Um der nationalſozialiſtiſchen Propaganda zu 
widerſtehen und den ſozialiſtiſchen ufſtand zu 
brechen, mußte der Nangin Dollfuß ih auf Ita⸗ 
lien ſtützen, das eine Gruppierung der Staaten 
Mitteleuropas zu organiſteren verſucht. Gibt 
es nicht auch hinter dem Widerſtand Herrn Ul⸗ 
manis etwas anderes: die Unterſtützung einer 
Großmacht, die einen Block der Baltenſtaaten 
zu organifieren juht? i 


Es iſt ganz natürlich, daß Polen dieje Rolle 


übernimmt. Wir haben in Warſchau feſtſtellen 
können, daß dieſes eine der Far N Zei 
e jüng⸗ 


linien des 1 Pilſudſti tjt. Di 
Hen Ereigniſſe zeigen, daß der Plan eines 3u- 
ſammenſchluſſes Lettlands, Eſtlands, Litauens 
und vielleicht ſogar Finnlands ſich günſtig ent⸗ 
wickelt. Dieſes iſt eine entſchieden wirkſamere 
Politit, als diejenige der von den Sowjetruſſen 
angebotenen Garantien.“ 


Wenn auch beſtimmt die Vorgänge in Nord⸗ 
oſteuropa von dem Franzoſen nicht ganz richtig 
geſehen ſind, ſo iſt es doch außerordentlich inter⸗ 
eſſant, daß überhaupt derartige Parallelen ge⸗ 
zogen werden; denn ſie zeigen. aß die fran⸗ 
Ste Außenpolitit immer noch an derſelben 
rer Djtpolitit feſthält. 


Erklärung 
des Miniſterpräſidenten Georgieff 


ojis, 23. Mai. In Anwejenheit des Kriegs- 
miniſters, Generalmajor Zlateff, empfing Mini⸗ 
ſterptäſident Georgieff den Sofiater Bericht⸗ 
erſtatter des „D. N. B.“, den er bat, die 
tojen Gerüchte zu widerlegen, die vielfach im 
Auslande, in der Preſſe und durch Rundfunk 
im Zuſammenhang mit dem . in 
Bulgarien verbreitet worden jeten. Zunächſt 
ſagte der Miniſterpräſident, daß ſich die Macht⸗ 
. weine ohne einen einzigen Zwiſchenfall 
vollzogen habe. Die Nachricht, Si der König 
wie ein Gefangener im Schloß gehalten werde 
und nur die ihm von der Negierung unter⸗ 
breiteten Verordnungen zu unterzeichnen habe, 
ei eine ebenſo haltloſe Erfindung wie die am 
age der Staatsumwälzung verbreitete Mel⸗ 
bung, wonach der König ermordet und das 
Schloß abgeriegelt worden fei. Der Kriegs- 
miniſter Tante, aß die ganze Aktion ohne einen 
einzigen Schuß und in voller Ruhe verlaufen 
ei. Wenn die Armee eingegriffen und dem 
arteichaos ein Ende geſe abe, ſo bedeutet 
das noch lange nicht, daß fie politiſiert jei. Das 
Heer ix geſchloſſen zu ſeinem oberſten Chef, 
dem * uf die Frage, ob und wann es 
zu einer Auflöſung der Parteien kommen werde. 
erklärte der Miniſterpräſident, daß die Regie⸗ 
rung hierüber noch keinen Beſchluß herbei⸗ 
eführt habe, aber feſt entſchloſſen fei, dem 
arteiunweſen für immer einen Riegel vorzu⸗ 
ſchieben. 


Erzherzog Eugen in Wien 


Sale, 23. Mai. Erzherzog Eugen von 
Habs bur g, der ſich ka dem Zuſammenbruch 
der Donaumonarchie in ajet aufhielt, iſt am 
Mittwoch nachmittag dE eſterreich abgereiſt, 
nochdem er die Einreiſeerlaubnis erhalten hatte. 
Vorausſichtlich wird er acht Tage in Wien ver⸗ 
SCH und ſich dann nach Gumpoldskirchen be- 
geben. 
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Rooſevells Silberbolſchaft N 


Präſident Rooſevelt hat am Dienstag 
den Kongreß wegen "ch jeit langem erwarte 
ten Se nh zur Silberfrage zuſammenkommen 
laſſen. r empfiehlt darin eine Geſetzgebung 
nach der das Silber ein Viertel der Deckun 
für die Währung bilden E Die Botſchaft iſt 
das Ergebnis von Verhandlungen mit dem 
ſogenannten Silberblock des Kongreſſes. Sie 
beſtimmt, daß die Zahlungen für Ankäufe von 
Silber, das zur Anhäufung der notwendiger 
Silberreſerven gebraucht wird, auf 50 Pfun 
je Unze für . age or Silber veranſchlagt 
werde. Rooſevelt weiſt dann auf ein inter 
nationales bimetalliſches Abkommen zur end 
gültigen N. der Silberfrage hin und teil‘ 
dem Kongreß mit, daß bereits mit den Nachbar: 
ländern Einigungsverhandlungen aufgenommen 
jeien, die die Verwendung von Silber auf glet 
cher Grundlage als Währungsſtandard betreffen, 
In der Botſchaft erſucht Rooſevelt um Vollm 
zur Uebernahme der beſtehenden Silberüber⸗ 
ſchüſſe, die nicht für Zwecke der Induſtrie be 
nötigt werden. Dann foll eine entſprechende 
Entſchädigung gezahlt werden. Rooſevelt ſchlägt 
eine Steuer von mindeſtens 50 v. H. von allen 
Gewinnen von Transaktionen vor. Die Bot- 
ſchaft iſt ſo abgefaßt, daß das Tempo und der 
Umfang der Ankäufe weitgehend dem Ermeſſen 
des Präſidenten überlaſſen iſt. Der Erfolg des 
Londoner Silberabfommens, jo jagt die Bot 
ihaft zum Schluß, ermutige zu einer Fortſetzung 
der internationalen Verhandlungen über diß 
Silberfrage. 


Schuldenbotſchaft Rooſevelts 


in Vorbereitung 


Washington, 23. Mai. Präſident NRooſevel! 
bereitet mit Beſchleunigung eine neue B : 
an den Kongreß vor, in der die Schulden Ge? 
behandelt wird. Ueber den Inhalt der Botſchaft 
ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt, 


wird 0 
eite, da onfenel 


verlautet von zuſtändiger i 
an keine allgemeine Suiten reichung denih 
ſondern die individuelle Behandlung eines jeden 
Schuldners verlangt. Wie weiter verlautet, 
Rooſevelt auf Abzahlungsraten der Schulden 
beſtehen. Er werde jedoch auch Richtlinien 
geben, wie diejenigen, die „Anerkennungsza , 
lungen“ geleiſtet haben, in Zukunft behande# 
werden ſollen. | d 


Arbeitsitredung 


in den Vereinigten Staaten 


Weſhingten, 23. Mai. Aehnlich wie fürzlih 
die Glanzſtoffinduſtrie wurde nunmehr auch niig. 
Vaumwollinduſtrie von der Nira ermächti wt 
ihre Erzeugung während eines am 4. Juni m 
ginnenden zwöljwöchigen Zeitabſchnittes pe 
25 v. H. einzuſchränken. Es darf jedoch kein 
Betrie eye ma von einer Woche Dauer oder 
länger erfolgen. . $ Se" 


Die Arbeitsloſen 
in den Vereinigten Staaten 


New Pork, 24. Mai. Der National 
ſtrial Conference Board ſchätzt die Zah 
Arbeitsloſen in den Vereinigten Staaten et : 
den Monat April auf 7907000. Dies bede j 
einen Rückgang von 114000 gegenüber per 
Vormonat und eine Abnahme um 5 296 000 Ze 
40.1 v. 9. bein dem März des vor! gr l 
ba wo die Arbeitsloſigteit ihre DO “ 
Ziffer erreicht hatte. Kä 


Bedrohliche. Entwichlung vw 
des Streiks in Ameri d 

New Pork, 24. Mal. Wie aus Toledo (eie, 
gemeldet wird, hat ſich dort die Streiklage 
bedrohlich entwickelt, daß 8 Kompagnien Jen 
fanterie und 3 Maſchinengewehr⸗Kompag en 
mobiliſiert werden mußten, nachdem die ſtrei ne 
den Arbeiter dazu übergegangen waren, pe 
Fabrik elektriſcher Apparate regelrecht zu set 
lagern. Zwiſchen den Streikenden und e 
Polizei kam es zu weiteren heftigen Zuſamr leg 
Kerg wobei bisher 8 Perſonen ſchwer ver 
wurden. 


mexiko will Derjöhnung Bolivien; 
mit Paraguay 


6 bh 
Mexiko, 23. Mai. Der mexitaniſche Außen 
miniſter hat ſich namens ſeiner Re erung ge⸗ 
die Regierungen Boliviens und Paraguays fyg 
wandt und ſie erſucht, jum Wohle Am unten 
und im Intereſſe des Lebens der br ag: 
Helden, die ihr Blut im Bruberfampf nagen 
ßen“, äußerſte Anſtrengungen zu einer f We CA 
unmittelbaren Löſung des Chaco⸗Streite me 
machen. Ein ehrenhafter Anlaß hierzu ange 
gefunden werden in der beim Völterbund ; 
regten Bewegung für ein Waffenein GA 
nach den kriegführenden Staaten. Ein ſof e mo 
Waffenſtillſtand und dirette Verhandlung” zur 
einem beide Völker beſeelenden Soßen pienet 


ein wiet" 
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bringen, ſondern auch der 
Beiſpiel geben. 


mexitaniſches Waffenausfuhroe 
New m 23. Mai. Nach einer Meld tan 
Aſſociated Preß aus e en hat die me md 
Regierung entſprechend dem im Völker 
äußerten Verlangen die Ausfuhr Dot che 


Si? 


und Munition nach Bolivien und Ft 
verboten. Bus? 
ci We 
Auch Uruguay ` p 
New York, 22. Mai. Wie die Ace, E 
aus Montevideo meldet, hat das ob gots I 
Uruguay dem Vorſchlage eines Ber Zei 
Waffen- und Munitionseinfuhr nach ett 
und Bolivien geunbjälich ugejtimmt, yit 
febung fei allerdings, A beide e Z 
EE Weiſe behandelt würden WM- > 
achbarſtaaten mitwirkten. wë 
EA 


1 


in Kwantung 


Hongkong, 24. Mai. Bei einem Bergrutſch 
bei Loktſchang in der Zei, e 
daben, wie befürchtet wird, 250 Menſchen 
das Seben d CN, Eine Seite bes Kais 

n-e Brges ſtürzte plötzlich ein und ver⸗ 
ſchüttete ein Dutzend Dörfer. Die in den 
enachbarten Fluß rollenden Fels⸗ und Erd⸗ 
maſſen verurſachten eine hohe Flutwelle, die 
Nunderte von Booten zum Kentern brachte, 

ach dem großen Erdrutſch zeigte ſich di⸗ 
gerfwürbige Erſcheinung, daß das von den 

rdmaſſen zuſammengedrängte . an 

t einen Seite des Berges wie ein Waſſer⸗ 
fall hervorquoll. 


Am 29. Mai wird in Erfurt die erſte 
Wen e anon e 
Wir ſind in der Lage, ſchon heute e 
Ueberblick über Auf 
ſer wichtigen Schau der deutſchen Land⸗ 
wirtſchaft zu geben. 


Mit der erſten Reichsnährſtands⸗Ausſtellung 
in Erfurt, deren Tore ſi 
öffnen, tritt der Reichsnährſtand, der ſetzt alle 
mit der Landwirtſchaft N 
ſchaftszweige in fih vereint, mit einer gewal⸗ 
tigen Schal an die Oeffentlichkeit, um in gielen 
ielen 


Hot enor Tageblatt 


— —— — — ~ - 


Bauernmarſch nach Erſurt 


vorblich auf die erite Reichsnährſtands⸗Ausſtellung 


Von Dr. Kurt Schünemann 


Kinde und erbgeſunder Nachwuchs 
erhalten und kräftigen Volt und Reich. Hier⸗ 
aus geht ſchon ac daß die Ausſtellung nicht 


nen 
allein fü auern gedacht ift, ſondern daß 


bau und Ziele die⸗ ür den 
auch jeder Städter mehr oder weni: 
ger ſelbſt berührt wird Denn in uns 
allen vd, wi Blut unjerer Ahnen, die einſt 
der Scholle verbunden waren. ittler zwiſchen 
Land und Stadt zu fen i eine der Hauptauf⸗ 
gaben dieſer grandioſen Schau. 


Sicherung der Nahrungsfreiheit. 


in wenigen Tagen 


verbundenen Wirt- 


Geſamtheit ugnis abzulegen von den Seen der N ee Anpaſſung 

Waſſertank durchſchlägt Jimmer- der neuen Agrarpolitik und gleichzeitig die uns | der Erzeugung an den edarf, Regelung des 

deck eheure Bedeutung des Landvolks für die ges Marktes find die wirtſchaftspolitiſchen Ziele, 

ecken 5 "ed, e deg Aë SE Gel die fih Si deut : ahmen d (ug: 

o, 23, Mai. tieſige is rundlagen der n ellen hat. Daß in dieſem Rahmen beſonders 

2 GE + aha Kätt Wl bewährten Ausſtellungen der Deutſchen Qand- | die Gebiete, auf denen Deutſchland vom Aus- 

biudes befand, brach plötzlich durch die Decke wirtſchafts⸗Geſellſchaft entnommen, die vier he . t. Get noch abhängig ift, aber in Zus 

des oderſten Stocwertes und Kee eina EE lang altjäpılig nad ver Frübjährs- kunft 0 beſtreben muß, ung ß zu werden, 
elbſtv 


Aimmerdecke nach der anderen bis zum Erd⸗ un 


ue 3 Tote und 20 Verletzte wurden gebor⸗ 


ſtattfanden. 
kann behauptet werden, daß AN Schauen bis⸗ 


Ohne Uebertreibung | Berückſichtigung finden, ift erſtändlich. 


So finden wir beſondere Abteilungen für Ge⸗ 


den. Man befürchtet, daß die Verluſte noch her eine der weſentlichſten An riebskräfte ge. ſpinſte und Oelpflanzen und deren Produkte, 
a weſen find und daß fie, wie kaum eine ändere | Vehrihauen für rünland, Futterpflanzen, 
heöder find, Eintichtung, mit zut Steigerung der Leiſtungen Si NO f z pron 


Polizeibeamte in Antenſchränken 


1. iann, 25. Mai. Ein großangelegter Be⸗ 

N zweier füdiſcher Wirtſchaftsgröͤ⸗ 
ben na m in Ankara ein taſches und dramati- 
b Ende. Der Rechtsanwalt Salem und der 
elen e aus Iſtanbul, führende Per: 


ORlidjteiten des Judentums in der ürkei und 
dekaunte Finanzſeute, verſuchten in Antata, 


des Landvolks be 


Iwiſchen blühenden Gärten der Lutherſtadt. 


Dieſe Ziele werden au 
wë en Mage verfolgt. d 


SU? 


der nationalſozialiſtiſchen 

ung, alte auh ae 

tungen mit guter Tradition beizu⸗ 
behalten und zu fördern. 


amtsgsl haben. 
Blumen, Trachten, Turniere. 


Infolge der großen Bedeutung dieſer erſten 
Reſchonährſtands⸗Schau, zu deren Aufbau etwa 
1,4 Millionen Reichsmark verwendet wurden 
und deren Geſamtfläche etwa 28 $ 
5 — man mit einem außergewöhnlich ſtarken 


weiterhin in noch 
enn 


fen der Iſtanbuler Straßen bahngeſellſcha Es gilt aber a let, dieſe Einrichtungen mit 3. Brachet (Juni). Die Reichsbahn Hat eine 

den vn tiften der Dentien e u. uen G d H The, der nicht éi 15 Knee ae 8000 erde, 

8 ntſcheidung zu erreichen, indem | den prloakwirſſcha tlichen Vorteil in den Vor⸗ Rinder, Schafe und Schweine neben einer ents 

3 ie dem nipeftor des Finanzminiſteriums für dergrund jtellt, ſondern die Intereſſen der ſprechenden Anzahl von Kleinvieh werden ge 
wirtung bei einer „wohlwollenden und be- Allgemeinheit, des geſamten Volkes. 


nigten“ Entſcheidung einen Betrag von 
10000 engl. Pfund anboten. Der In pektor ver⸗ 
EN Ia den a ee der die bei⸗ 


— — —u: . ů ů—ð—r 


leber in das Finanzminiſterium nach An- 


beſtellen ließ, wo der Fall geregelt werde 
E 2 Fall gereg A 


n dem Amtszimmer, in dem die Ber: 
ungen vonſtatten gehen ſollten, wurden 


in den Attenſchränken mehrere Finanz- und 
Polizeibeamte verborgen, 


als die beiden Gauner dem Inſpektor gerade 
Anzahlung von 500 Pfund überreichten, 

A die Türen der Aktenſchränke und 
gänzlich überraſchten „Wirtſchaftsgrößen“ 


den Poliziſten ins Unterſuchungsgeſäng⸗ | génu 
gen. 


ierdurch erhä 

cht und neue Ziele. 
es Ausſtellungsortes beſteht 
DLG:Schauen ein Unterſchied. 


den Gärten. 
Ausſtellung & 


d 


hört aufs Land; dak fie in der 
tadt pi int ift, ändert nichts 


man bei allen Bauten auf einen Faxbanſtrich 
und auf ſchreiende Reklame verzichtet, das 
ſchöne Holz des Thüringer Waldes ift Schmuckes 


Denn 


eigt, 5000 Schaugutnummern der verſchieden⸗ 
die Ausſtellung ein neues Ge- | ften landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe aufgebaut, 
Schon durch die Wahl 
egenüber den 


wanzi 
ährend früher SE 


en Preiswett⸗ 


die Schauen allgemein in Großſtädten mit über bewerb der edelſten Tiere der deutſchen Hoch⸗ 
250 000 Einwohnern ſtattfanden, hat der Reichs⸗ zucht ebiete. Die praktiſchen a 5 en 
nährſtand ſeine Ausſtellung in einer bei weitem zweckmäßiger Arbeitsverfahren im „Ring der 
kleineren Stadt aufgebaut, in der alten nee: andarbeit“ werden beſonderen Intereſſes 
und Domſtadt Erfurt, in ber Stadt der blühen- erfreuen. Turm und Sportvotführungen, 


landwirtſchaftliche] Reit- und Fahrturniere, Trachtenumzüge und 
viele andere Vorſtellungen bieten dauernde Ab⸗ 
W und neue Anregung. Zahlreiche Aus- 


far e in die nähere und weitere AN i Er: 


eine 


harakter. Vewußt hat 


urts find vorgeſehen für die Beſichkigung der 
andwirtſchaftlich vorbildlichen Se auet 


‚und Landwirt, Städter und Siedler werden 


und bietet außerdem ein einheitlich har⸗ von der erſten ir dc pe Hastedun 
moniſches Bild. Nicht die finanzielle Mächtig: manche Anregung für fih perſönlich, für Haus 
keit der einzelnen Firmen beeinflußt die Größe und Hof mit nach Haufe nehmen und einen 
dern alle Stände ſind nach ein⸗ roßen Ueberblick über die Ziele der deutſchen 


Alkoholhaltiges Zuckerwert an 
Schulkinder verkauft 
D New Vork, 28. Mat. 
eege SCH 1 N 


Griger Unterſuchung gegen die jüdiſchen 
£ Irving Levine und Morris Singer An⸗ 


di i 
Ween en Seer aer 


KEN haben. Die gewiſſenloſen Schieber erzielten 
Saer debe 


net. 


„Geſchäft“ einen 
t Million Dollar. Die Unterſuchung 
auf Grund von Sms Bien der Shul- 
eingeleitet, die berichteten, daß die 
sum Teil halb betrunken zur Schule 


Kultur des 


mu 
milie, 


Einfallstor ins Hochgebirge 


M ſeiner berühmten Dichtung „Huttens letzte Tage“ läßt 
KE —— Meter See Ën durch GC Blatter en 


Ufenau mit den Worten einholen: \ 
t Í lürfet Bergluft ein als Arzenei 
„And ſchauet auf den hellſten See der Schweiz, 

„Das Auge ruht in dieſer Bläue⸗Reiz⸗ 

YıgSürmape! det 34 ichſeee blinkt und blitz in einer hellen 
` Bet von unüberkroffener Klarheit. Das Auge gleitet mit 
) Een über die gewaltige fajt 40 Kilometer lang⸗ 

dër Sichel des Seebeckens, das man vom Zürichberg voll 

aut; die große Tiefe des Sees, der an einer Stelle, 

n Herrliberg und Kg? 143 Meter mißt, hat allen 

ufluß geläutert, und klar und rein ſtrömt die Linth 

ch, nun Limmat geheißen, durch die Stadt Zwinglis. 

man auf der Kaibrüde, die den nördlichen und ſüdlichen 

teil von gütich dicht am Austritt der Limmat aus dem 

gaz miteinander en ſo bat „man bisle. 1 de 

G erge vor jih, deren Hintergrund die ragenden Schnee⸗ 
be der Alpen Alben. 


EN S ijt merkwürdig, wie det zum 7 1 Mal nach det 
| Kommende ein ſo ganz Ki es in der dg er⸗ 
und nur wir es Bild hier jo vollſt 


ndi Per: 
an Jehen muß. Hat er geglaubt, gleich hinter der Gre 
n die Alpenſzenerie erlebt zu werben, jo ſieht er 
Wei auf dem Schweizer $o plateau noch lange in eine an: 
' Mittelgebirgs⸗Landſchaft verſetzt, die geräumig-breit 
DEA, in Tälern und Höhen. Jürich, der große Eiſen⸗ 
Ano enpunkt, ijt erh das Einfallstor in die eigent 
Ki irgslandf t, die man allerdings in 8 fbarer 
t. einem wahrhaft großartigen Reiz von hier aus auftragen 


n 

Was 4 

i an der Stadt Zür oße Geſchichte bedeutet, drän 
SES im alten a 2 er Nordweſtſpitze des Ses 
dark nden. Gegen Nordoſten 00 Wal durch den Zürichberg, der 
gl? wuchtig um über 4 eter aus der jelbit 400 Meter 
na genen Stadt emporſteigt, nach Süden gedeckt durch den 
tek "Staben, der ſein ik: ASA aus dem See zu- 
Jm, erhält und es der Sihl zu — wéi zweitem 
i mat der ſich gleich hinter dem Zentralbahnhof mit der 
EL Deteinigt. Man begreift leicht, daß dieſe Stadt die ge⸗ 
D zer? Belagerungen ſiegreich beſtanden hat, gegen Oeſter⸗ 
E wi den mit den 0 Eden verbündeten Kaiſer 
bre „ jowie auch ge en die Eidgenoſſen jelbit, die hundert 
nach dieſen glüd ic abgewendeten Stürmen 20 000 Mann 


eder Geha 


beſitz werden das Bil 
herrſchen, ſondern ſolche, die für jeden 
von Intereſſe ſind. 


Nähe einer 
an ihrem ländlichen 
Brauchtum und Erbgeſundheit. 
Noch eines kommt hinzu: 
eiten des alten Syſtems der Bauer, der 
Menſch, überhaupt nicht zur 1 kam, wer⸗ 

| den auf dieſer Schau auch Gebiete be 
in WA in 
ahresumſatz non | jhen jelbit be 
tum, ländliche 


— •—— i ä—E—ũ. . ́ʃr»—ö5siꝛQ⁊d́—2—ß¶ĩ⸗ꝝ w :uqũẽ 11k 1!ỹ 1! 1!éök1ß 


tspunkten be 
icht Rieſenmaſchinen fi 


lgrarpolitik erhalten. 
— 2 — 


Opfer der Wiſſenſchaft 


London, 22, Mai Einer Meldung aus Den: 
ver zufolge iſt der Radiologe Henry Koenig 
an Krebs geſtorben, den er Gi ei feiner wiſſen⸗ 
ſchaften Arbeit zugezogen hatte. Er wußte jeit 
längerer Zeit, daß er verloren war, ſetzte aber 
eine Arbeiten fort. Koenig war der letzte 

eberlebende einer a von 20 Wiſſenſchaft⸗ 

H 


ränkt und geord⸗ 


r den Großgrund⸗ 
der dg, bez 


auer 


Während in den 


hem ehe mi ban io 
rokem Maße m en⸗ 
Dier je 2 


E Bäuerliches saue 
itte zeigen ahr underte al lern, die urſprünglich mit Madame C ur 
andvolkes. Raſſe⸗ und Ahnenfor⸗ uſammenarbeiteten. Er entdeckte die billigſte 
ſchung mahnen an unſere germaniſche Abſtam⸗ ethode der Wen dé Auch die An⸗ 
g und lehren den Wert der Sippe, der a- wendung von Radium für Ziffernblätter von 
einheit des Blutes, der Ile zum | Uhren Jon auf ihn zurückzuführen ſein. 


ſtark vor die fejte Stadt zogen und wieder abziehen mußten, 
ohne ſie bezwingen zu können. $ 
Bon sn. Trutztraft, geben die alten Bauwerke Zürichs 
gri 


noch einen ff. s berühmte alte Großmünſter, eine 

Pfeilerbaſilika aus der de des 12. gm 13, oer, New Pork. 
in der dann Zwingli die ſchweizeriſche Reformation begonnen | 

hat; ſodann das Fraumünſter, deſſen hoher Spitzturm und 


gotiſche Faſſade aus dem 13. Jahrhundert ſtammen. An Sankt 
Peter zu elt hat Lavater, der Urvater der Charakterologie, 
über den freilich zu ſeiner Zeit ebenſoviel Lob wie Spott aus- 
Gd worden ik als li gewirkt. Geit Jüngjter Zeit 
at ih das alte Zürich, der Stadtkern, freilich gewaltig der⸗ 

tadtteil an Stadtteil zu der Großſtad aus- 


1755 E a u l. cer E iehung die Stell 
` n eziehung die Stellun 
als Vorort der de dor? pie ihr eg pi Eid enois 


einſt ohne ſonderlichen Erfolg ſtreitig gemacht worden iſt. Tro 

Bern, der Bundeshaupkſtadt, trotz Baſel und Genf ift Züri 

die eigentliche Hauptſtadt der Schweiz geblieben. 

f hr man über den See, auf den Klopſtock eine feiner 

Fur hiten Oden gelungen hat, jo jöeinen ih die Vorſtädte 
richs zu 2 5 fern immer fort und fort mit der Weite 

des Sees mitge 


nd zu dehnen, die Stadt ſcheint gleichſam ſelber 
in den Kanton Anden b der Bi Feen 10 R weil ihre 
er von alters unter 1 smähigteit geſtanden * Die wei 
tadt wird zur Landschaft. Wie das alte urch die 


ürich, 
eſchleden, eine Doppelstadt geweſen ift, 
Stadt und lie zu beiden le es ih 101 
wachſend, eine einzige rieſige ununterbrochene Doppelſtadt. 


Kein eigentliches Häuſermeer — eine unglaublich moderne né Lo 
e ihre Süufergtuppen abis jelt mit Gärten, | Ei eins 
Obſtplantagen, Wiejen, Weinbergen. hinter denen ſich wie ein 

grüner Kranz die bewaldeten n ſäumen, über die — ganz sönlichen Witz und 


Klobi 
Gol, alten! 


kleinſte Rolle — mit ausſchlie 
ER fein. Elf jüdiſche Prominenten 


laſſen, bei deutlicher 
Er gr und Jargonwirkungen. 
Te 
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Tankmandver zwiſchen Schafherden 


Ein ſeltſames und aufregendes Schauſpiel bot 
ñH, jo berichtet „Sunday Times:, den Beob⸗ 
Salt der Tantmanöver, die dieſer Tage im 
ſchottiſchen Hochland ſtattgefunden haben. Hier, 
auf den weiten Hochebenen und Bergabhängen 
iſt die Heimat rieſiger Schafherden. Das Land 
iſt recht menſchenleer. Mit großem Aufwand an 
Material und Mannſchaften wurd eine regel: 
rechte Schlacht zwiſchen zwei Armeen durchge⸗ 
führt, von denen eine mit Tankgeſchwadern an⸗ 
griff. Als die erſte Welle der ſtählernen Unge⸗ 
time die Hügel herabrollte, geriet fie fait in 
eine der dort weidenden Herden, Der Verluſt an 
koſtbaren Tieren wäre außerordentlich geweſen. 
Aengſtlich drängten ſich die Schafe zuſammen 
und ſuchten zu entkommen. Sie waren aber 
völlig verwirrt, und nur der 


Kü it eines Schäferhundes, der zwiſchen 
1 en o ee Bd 


gelang es, fie raſch zur Seite zu treiben und 
damit außer Gefahr zu bringen. 


Verurkeilte Kommuniſten 


Das Lodzer ——— verhandelte am 
Donnerstag gegen Kommuniſten, die am 31. Ja⸗ 
nuar d. Is. eine Kundgebung im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Reichstagsbrandſtifter⸗ 
rozeh zu veranſtalten verſucht hatten. Die 
Polizei verhinderte die Demonſtration und ver⸗ 
haftete die Anführer, bei denen Aufrufe gefun⸗ 
den wurden, in denen zur Demonſtration unter 
der Parole „Wir verlangen die (eier dei 
bulgariſchen Genoſſen 5 aneff und Po⸗ 
off und der deutſchen Genoſſen Torgler und 
Thalmann!“ aufgefordert wurde. Das Gericht 
verurteilte die In ellagten Golda Krawiecka 
und Lomancz zu 2 Jahren Gefängnis; ein weis 
terer Angeklagter erhielt ein Jahr Gefängnis. 


Die zwei berühmten Schlager: 
Darin ijt der Menſch dem Tier voran 
Muſik von Franz Lehär 

Darin iſt der Menſch dem Tier voran, 

Er hat das ſogenannte Lachorgan, 
Damit er ſich auch dann und wann 
Ueber ſich beluſtigen kann. 

— d Lë a, 25 E 
Lachen, ha, ha, ha, ha, ha. 

Mich freut als Optimiſt 

Alles, ſo wie's iſt. 


Kinder lacht, Kinder lacht, 
Denn die Welt iſt das, was der" aus 


hr macht, 
Der lacht! 


Freunde, laßt die Gläſer klingen 
Muſik von Franz Lehär 
reunde, laßt die Gläſer klingen, 

Bat hai, hat, Hat, 
E Hi Ki dal verſiegt, 
hal, hal, hai, hai, 
de dazu ein Liedchen fingen, 
Hat, hai, hal, hai, 
Denn wir find vergnügt! 
Süß ift die Koſakenliebe, 
Männer, jung und ſchön, 
Gibt es überall zu jehn 
Aber ein Koſak, der reicht für zehn! 


ingt der berühmte Kammerſänger Leo 
Slezak in dem neueſten und ſchönſten 
Wiener Film 

„Großfürſtin Alexandra“ 
deſſen Uraufführung im Lichtſpieltheater 
„Stonce* mit großem Intereſſe erwartet 
wird. 


Teatre Nowy 
Potaſz i Perlmutter. 
Kleider, Mäntel en gros — Goldgrube für 


Schakale und Schäler. Perlmutterle, Moritz: ledig. Pottaſchel, 
Abraham: verehelicht, Vater einer heiratsfähigen Tochter, die 
den Buchhalter der Firma Waſilescu liebt. 
mäniens Wäldern ein verſchlagener Muſikus — liebt ſie auch, 
wird unſchuldig in einen politiſchen Prozeß verwickelt, kommt 
frei durch die Kaution jeines Chefs, jol über die Grenze, ſtellt 
ſich wieder, als Ehte und brenzlige Situation es fordern — 
uſw. Ende gut, alles gut: Geld in der Kaffe, Verlobungsfeſt 
bei Abraham; Perlmutter geht auch nicht leer aus, denn die 
findige Modezeichnerin Goldmann, Ruth hat mit dem muſiſchen 
Kontorfritzen bloß ſo getan, eigentlich, 
Muſchelmoritz lieber. 
Hänſe, zwei glückliche Gretchen, 
— denkt der Autor (Glajjy heißt er) mag ers denken! 


So ſprichwörtli 
E 
t usgekochtet marktichreieri 
timmt, wenn es in einem dr 
ogene Reklame minderwertiger Konfektion ents 
halben fehlt am Zuſchnitt was, ijt nachzuhelfen 
au pillen, Soll der . 
zweiſtundenlange helle Freude 


Der — aus Ruz 


Gott ſei Dank, iſt ihr 
Glatte Rechnung alſo: zwei glückliche 
ein darob beglücktes Publikum 


und wahr Familienſinn der Juden und 
find, den ſüßen Kern in harter Schale 
ch hochgelobt zu ſehen, ver 
ttklaſſigen Schwa geſchieht. 


Zuschauer an dieſem nichts als Rahmens 
aben, jo muß es — 
lich bes Stars 

min nnten hier ihrem pers 

mprovijationstalent die Zügel Aken 
etonung von Stammeseigentumlt eiten, 
n der Aufführung unjeres 


Nur einmal, im Frühjahr, wird für einige Zeit das Mare tr Nowy wird eine belan EA naive Unter altun für 
Bla 5 s von einer anderen Farbtönung abgelöjt. Eine ſchläfrige Badegäſte draus mit angeklebten WI, 
e mt Naturerſcheinung, wenn der ürichſee zu blühen krumm modellierten Naſenrücken, mit allem Mißton, aller 
beginnt. Dann überzieht er ih weithin mit einem grau⸗weiß⸗ Langenweile zufälliger * Herr Fertner iſt zu ge: 
lichen Schaum oder gelblichen Schleier. Myriaden von Infu⸗ ſcheit, als daß man ihn bemogeln dürfte. Seine Regie und 
lorien⸗Tierchen und eine unend 1 — Fülle von Blütenſtaub aufpieteriiche Leiſtung find diesmal dem Publikum der 
bildet die Oberfläche des hellſten Sees der S weiz. e wülen Sommerabende weit hinter Warſchau angepaßt. Herr 

e DEN 


aber bleibt auch das Wort, das der alte 
zu Hutten ſpricht, wahr: 


Macht's Euch bequem! Hier werdet Ihr geſund! 
80 claus 6 | 


mildgeſichtige 


aubs. So oder jo! Wahr ſpricht (GC Mund. 
Arthur Haber. 


Nowacki verſagt als 
lich nachläſſig auch im 
angenehm und Ë 

Herr Jamworjki find beide kühl, glatt im Ton, ausgezeichnet. 


erlmutter; Herr Ni wi 


d nzug, Herr Rocz 
urüdhaltend, räulein S 


Üſki ift pein- 
rldewicz ſtets 
trobecta und 


a 


Freitag, 25. Mai 1934 


Aus Stadt 


Stadt poſen | 


Donnerstag, den 24. Mai 


Sonnenaufgang 3.45, Sonnenuntergang 19,54; 
Mondaufgang 14.37, Monduntergang 1.24. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 4. 8 
Grad Celj. Bewölkt. Weſtwind. Barometer 754. 
Geſtern: Höchſte Temperatur . 18, niedrigſte 
+ 11 Grad Celſius. < 
Waſſerſtand der Marthe am 24. Mai — 0,26 
Preter, gegen — 0,27 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Freitag, den 25. Mai: 
Weiterhin kühl, meiſt bewölkt, vorübergehend 
etwas Regen; mäßige weſtliche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Politi: ? g 
Donnerstag: „Firma“. Wegen des kühlen 
Wetters iſt die Eröffnung des Sommer⸗ 


theaters verſchoben worden. 


Teatr Nowy: 
Donnerstag: „Oeffentliches Aergernis “. 


Kinos: ; 
Apollo: „Paprika“. Ge? 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“ 
Europa: „Die Gefallene“. 
Gwiazda: „Das Lied einer Nacht“. 
Metropolis: „Aus einem Totenhaus“. 
Slonce: „Großſürſtin Alexandra“. e 
Moje (fr. Odeon): Pat u. Patachon als Schützen. 
Sfints: „Das Lächeln des Glücks“. 
Wilſona: „Ungariſche Liebe“. 


Hausarztwahlen 


Nach einer Bekanntmachung der „Abezpie⸗ 


| 


czalnia Spoleczna“ werden vom 25. bis 31. Mai | 


die von uns angekündigten WE in 
der Stadt Poſen durchgeführt. Auf der Lifte Debt 
als einziger deutſcher Arzt Dr. 1 
dem Kr von den deutſchen h- 
lern vor den polniſchen Aerzten der Vorzug ge- 
geben werden wird. 

Jeder Verſicherte erhält bei Ausübung der 
Wahl einen Ausweis, den er oder eines ſeiner 
. bei jedem Beſuch Ee ie 
muß. Die Wahl des Hausarztes gilt für die 
Dauer eines Jahres. Ce dieſem Zeitraum wird 
man jedoch wegen vorheriger Zuſtimmung des 
Chefarztes der Sogialver — sanſtalt den 

ausarzt wechſeln können. Durch die [ des 
Leg verliert der Verſicherte nicht das 
Recht, die Hilfe von = ialiften in re 
nehmen zu können. erſicherten, die keinen 
Hausarzt wählen, wird von der Sozialverſiche⸗ 
tungsanjtalt ein Arzt zugewieſen. Die L 
des Hausarztes ijt von jedem Vexſicherten ſelbſt 
vorzunehmen. Die in einer früheren Verlaut⸗ 
barung angekündigte Mindeſtzahl von Stimmen, 
die ein Arzt bei dieſen Wahlen erlangen müßte, 
um ſeine Prazis als Krankenlaſſenarzt weiter 
ausüben zu dürfen, ſoll nach unſeren Informa⸗ 
tionen bei dieſen erſten Hausarztwahlen nicht 
in Anwendung kommen. Strittig iſt noch der 


Fall der Wahl eines Hausarztes aus einem 


anderen Bezirk. N 
Wir werden morgen Näheres über die Wahlen 
bringen. : 


Cſardas 


Von Erich E. Keller 


Wie die Ideenwelt ſich wandelt im Gange der Zeit, ſo wan⸗ 
. oder Kunſttänze 

olkstanz, der eben immer 
er Körperbewe⸗ 
beeinflußt von 


delt ſich auch der Volkstanz. 
wurzeln letzten Endes ja alle im 


iſt aber 


gung. Der Antrieb Mag: Zone 
eiſtesle 


dem ganzen Seelen⸗ un 
Charakter der Landſchaft. 


Lä weſentli 


lachenden 


Der flandriſche Bauer der 


zurückgeht auf den ſeeliſchen Drang zu EK 


n einer Zeitepoche und 
Der in feiner rauheren Landſchaft 
8 Nordländer tanzt anders als der Menſch im 
onnenſchein des Südens, der Norweger anders als 

der Italiener, der ie bo anders als der Oberdeutſche, 
Rembrandtzeit tanzte 


ſchwer, der Tanz des Mittelalters zur Zeit der 


war der beſeelte Reigen beim Singen des lieblichen Tandaradei. 
ftetjen ei 
fe Zeit des Rokoko 
nen, bezaubernden 


Die fteife Tracht des Barock bedingte — 
allen Regeln ſtrenger Hofetikette. Die graztö 
ſchuf den leichtbeſchwingten Tanz der ſchö 
Damen im Reifrock und Stöcelſchu 


einen urſprünglich italieniſche 


nien kennt den langſamen 
der Kaſtagnetten begleitete BIER, 
genannt. Der Italiener tanzt 


jenen Tanz, 
jeiner Landſchaft und 
ſpricht. 

Weit dehnt ſich das $ 
liche Niederungarn in den großräumi 
ter liegt die baumloſe Steppe der 
Römerzeit, jetzt wieder von 


den aus Aſien gekommenen 
worden war. Heute $ 

neben aber vernańläj g 
diſchen Vorfahren überkommene Viehzucht. 


die Pußta in ausgedehnten baumloſen Strecken 


Gelegenheit zu ausgiebigſter Pferdezucht und zu 
eitedieben. Reitervölker And meit von 


lichem 


h, der eleganten, lachenden 
galanten Kavaliere im ſeidenen, farbenprächtigen Galakleid mit 
Spitzenjabot, weißer Perücke und zierlichem, ſilbernem Degen. 
So hat jede Zeit und jedes Volk ſeine Charaktertänze. Der 
franzöſiſche Hof SE die heitere, aber feierli 
Pavane, einen geſchrittenen Reiz 
hentanz, dem ein lebhaft geſprungener Nachtanz. der Saltarello, 
folgte, und den luſtigen, raſchen, aus England ſtammenden Gigue. 
In den Stürmen der Revolution aber war Ausdruck der geiſtig⸗ 
ſeeliſch gelöſten Hemmungsloſigkeit die wilde Carmagnole. 
ndango und die vom Klappern 
Sena, auch Bolero 

i Tamburinſchlägen die 
ſchnelle Tarantella, der Rufje den wilden Kaſal und der 
den feurigen Krakowiat. Der Ungar aber tanzt ſeinen Cſardas. 
der in 1 t und begleitender Muſik ſo ganz 
ner von ihr beſtimmten Weſensart ent⸗ 


ungariſche Tiefland aus, das eigent⸗ 
en Ebenen an der Theiß. 
ukta, das Pannonien der 
r Landwirtſchaft erobert. 
Zeit hindurch aber war es nur Steppenland, nachdem es von 
Magyaren erbeutet und verwüſten 
der Ungar ein fleißiger Landwirt, da⸗ 
t er durchaus nicht die ihm von noma⸗ 
Vor allem liebt er 
von jeher das Pferd, und ſo iſt er auch immer ein Reiter ge⸗ 
blieben. Sind jetzt auch weite Landſtrecken bebaut, jo hietet ihm 
doch immer noch 
riſchem, fröh⸗ 
olaem 


Touriſtenvereine gegen Aufhebung 
der Fahrpreisetmäßigungen 


Dieſer Tage fand in TN die Jahres- 
verfummlung des Folna] en Landeskundlichen 
Vereins ftatt, auf der beſchloſſen wurde, ſich an 
die Behörden mit dem dringlichen Geſuch zu 
wenden, die indiniduellen Fahrpreisermäßigun⸗ 
gen für die Mitglieder der Touriſtenvereine 
wieder einzuführen, da dieſen Vereinen infolge 
der nach der Aufhebung der Ermäßigung zu 
verzeichnenden Maſſenabwanderung von Mit- 

liedern der Ruin droht. So haben von 650 
Mitgliedern des Landeskundlichen Vereins in 
Poſen bisher erſt 60 ihre Beiträge entrichtet, 
in Bromberg von 600 Mitgliedern 100, ins⸗ 
eſamt habe der Verein über die Hälfte ſeiner 
Mitglieder verloren. Anderen Touriſtenver⸗ 
einen ergehe es ähnlich, ſo daß die Arbeit — 
Herausgabe von Zeitſchriften, Kennzeichnung 
von Tenen, Bau von Schutzhütten vim. — ſtark 
erſchwert ſei. 


Berichtigung 


Der Selbſtmord des 69jährigen ONS 
Stefan Dykier, von dem wir in Nr. 113 des 
„Poſ. Tagebl.“ berichteten, entſpricht nicht den 
Tatſachen. Herr Dykier iſt vielmehr, wie uns 
von Angehörigen mitgeteilt wird, einem Defekt 
in der Gasleitung, der trotz Mahnung und 


Lichtspielth 


Renifion nicht abgeſtellt wurde, zum Opfer ge- 
allen. 


Ausflug des „Touring-Club“ 
zum Kous⸗Rennen 


Anläßlich der internationalen Avus⸗Rennen 
in Berlin, die am 27. Mai ſtattfinden, find 
dem Polniſchen Touring⸗Club in Poſen vom 
Finanzminiſterium eine größere Anzahl er⸗ 
mäßigter Päſſe zur Verfügung geſtellt worden. 
Der Klub veranſtaltet daher am Sonnabend, 
dem 26. Mai, für Mitglieder einen großen Bahn⸗ 
und Yutnausflug. Meldungen nimmt das Ge- 
kretariat des Klubs in der „Adria“, Plac Wol- 
nosci 19, entgegen. Telephon 2410. 


„dresdner Streichquartett“ 


Wie wir bereits mitgeteilt haben, 
nimmt das rar p „Dresdner Strei 
tett“ (Guſtav Fri > — J. Geige, Fritz 
der — Il. Geige, Gottfried Hofmann⸗Stirl — 
Bratſche, Alex Kropholler — Cello) eine große 
Konzerttournee durch Polen. In Poſen ki 
das Quartett am Sonnabend, dem 26. Mai, 
abends 8 Uhr im Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes. Den Kunſtfreunden wird Ge⸗ 
legenheit geboten, einen muſikaliſchen Genuß 
zu erleben. Im Programm befinden fih nach⸗ 


unter⸗ 
uar⸗ 
nei⸗ 
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Heute, Donnerstag. den 24. Mai, Premiere: 
Ein eindrucksvolles Filmwerk österreichischer Produktion 


ee 
i H | 


die berühmteste 


Hervorragendes Spiel aller Künstler! 
Die schönsten Lieder! — — Musik von Franz Lehar! 


. In diesem Film wird ausschliesslich 
deutsch gesungen und gesprochen! 


Trotz der ungeheuren Kosten niedrigste Eintrittspreise von 50 gr an. 


aufrichtige Freunde 


vom 
bringt Nicolaus Lenau als 


en und vergeſſen. 
H Innelänger 
nach 


Hirt. 


Sarabande füllt von edlem, mutigen 


auf ſeinen Inſtrumenten. 


von eigener 
pa⸗ 
Aale 
ole 


wilden danse und plögliu 


Zigeuner 
türkiſchen verwandt. 


Lange 


ken 


Hier ift er frei ‚wie e 
jeine ſchwermütigen, alten Volks 
Tanz, den Cſardas. in dem da 


Ausdruck kommt, ſeiner Art, die f N € 
tolg, von Grazie, Geſchmack und mit 


wilder, unermeßlicher Freude. Sie N i 
bei mannigfachſter Abwänblungsfähigkeit, jorteilend in langen, 
doch abbrechend zu übermäßig 


0 era 


In den Hauptrollen: 


MARIA JERITZA 


ängerin der Welt 


Leo Siezak - Szöke Szakall - Paul Hartmann Joh. Riemann 


! von edelmütiger, ritterlicher Gemütsart, ſtark im Haß und ſtark 
in der Liebe, heizblütig in der Freude und auch im Schmerz. 
und immer tapfere Krieger. 
ie die weite, offene Landſchaft frei und offen im Denken 
und Empfinden macht, ſo übt ſie gleichzeiti 
Einfluß aus in der Richtung zu t 
zu düſterer Melancholie. So die 
auf der nur hier und dort ein 


Umkreis fogar nur eine einſame Schäferhütte mit Gie brunnen 
und Schafhürde oder in den öden Heideſtrichen von Debrecen 
oder Kecskemét eine e us Schenke. Ihre Romantit 

} 

| 

P 


Zu 
gegen die Staatsgewalt, wo ei für wenige Stunden bei Mein 
und Tanz die von den verfolgten 


„Die Dirnen waren friſch und jung 
Und hatten ſchlanke Leiber, 
Gar friſch im Drehen, raſch 
Die Burſchen waren — 
Hier in der Pußta lebt in Luſt und 

r es ſich 
lieder, und 
s Weſentli 


feurigem Temperament gepaarter 2 
Die Geige ſchluchzt im 1 und 

jubelt in höchſter Ruft, begleitet vom dumpfen, verhal 

des echt ungariſchen „wundervollen 

Art, wie ſein ganzes Weſen, bald heiter⸗gemächlich, 

bald ſchwermütig⸗klagend und plötzlich wieder fih wandel! 


langer Pauſe, ſynkopierend, über raſchend taktwechſelnd 
ganz unerwartet, häuſig mit einem Doppelſchlag, abſchließend. 
Wie die eigentlichen Ungarn, ſpielen au 

Beider Muſik ift nahe untereinander und mit 
Das prägt ſich aus in den hiſtoriſchen Hel? 
denliedern der Ungarn und Türken, die ja beide als Turktataren 
eines Stammes ſind, und ganz beſonders auch in ihren ſo über⸗ 
quellend lebensfrahen und doch auch ſo traurigen Volksliedern. | 
„Komm Cſigany, ſpiel mir was vor — - —“ heißt es in dem bes | 
kannten, ſchlechthin als rechte Ungarnmuſi 
Lied aus der Kälmaänſchen Operette „Gräfin Mariza“. | 
Lachen liegt in dieſer ſchwermütig⸗zögernden und doch auch kraft⸗ 
voll⸗freudig forteilenden Melodie, zugleich aber auch ein Weinen. 
wie auch Lachen und Meinen zugleich klingen aus der Muſik der 
berühmteiten Operelte Kilmans „Die Cſardasfürſtin“. 

„Jai maman Bruderherz, kauf mir die Welt! 

Was ſoll ich denn mit dem lumpigen Geld? 

Wer weiß. ob morgen noch der Globus fih dreht, 

e elleicht iſt es dann zu ſpät.“ 


ie weithin erſtreckende Puhta 


aber auch einen 
ieflinniger Träumerei, ja ſelbſt 


orf liegt, häufig auf weitem 


blicks ergibt. 
luchtsort verwegener Rebellen 


Huſaren drohende Gefahr 


im Sprung, Teils. 


Räuber“. 
Schmerz der Cſikos, der 
wünſcht. Hier ſingt er 

ier tanzt er ſeinen 
3 e feiner Art zum 
rei ift von Gemeinheit und er: 


Würde. Meiſterhaft ſpielt er 


enen Ton 


Eimbals. Seine Muſik ift 


u 
ie iſt ungemein rhychmiſch 


und jäh. 


die ungari 


= 
* 


zu bezeichnenden 
Ein 


Aus den alten ungariſchen Volksliedern haben ſich die 
nigfachen Begleitweiſen zum Cſardas entwickelt dieſe und 
der Schleifer und Triller, der Kadenzen und Doppelſchläge det 
der ganzen raſch wechſelnden Bewegungsart. 
Sjardas ein ſehr lebhafter Tanz im Zweivierteltakt, re 
eignet zur Solovorführung für ein gewandtes Tänzerpaar, Hd 
een echten, rechten Cſikos und fein Mädchen. v 
ordert nicht ſtrenges Einhalten beſtimmter Schritte und 
guren, er gewährt den Tänzern durchaus Freiheit zu en 
perſönlicher Tanzgeſtaltung, wie fte die Stimmung des * 
5 Nur immer der Rhythmus muß gewahrt ble ge 
und jo tanzt der Cſikos den Cſardas aus eigenem Erxleben 7 
leitet und angefeuert von den Muſikanten, die ihrerjeits I 
Tanzenden anpaſſen 


ewegungen zur „Laſſu“ 
i Allmählich a 

id das Ge 1 wird der 
geiſterung erfaßt die änzer und offenbart ſich in dem 
riſtiſchen Stoß auf Ferſe und I In 
Klingenlaſſen der Sporen beim 
Hände ſchlagen von hinten auf den flachen, ſchwarzen, 
eſchmückten Hut, der weiße, buntgeſäumte und ge ranſte 
Nock der Tänzerin und die ebenſo geſchmückten, 
Kniehoſen des Tänzers über den hohen Stiefeln flie 
wilder wird der Rhythmus, und immer feuriger kl gi 
und Cimbal, beim „Friß“ oder „rista“ genannten zweite 
unter den freudigen 
Wirbel in Mujit und 


Das ift das lebensvolle Bild des Cſardas wie ergebe 


akoczg und den anderen Helden aus mutet pyet | 
und erfüllen hg ien mit ſtolzem Mut den ai ) 


„Laß die Geige wilder fingen, 
Wilder ſchlag das Cimbal du! 
Ruft der Werber, und es klingen 
Seine Sporen hell dazu. 

Der Zigeuner hört's, und voller 
Wölkt ſein Mund der Pfeife Dampf, 
Lauter immer, immer toller 
Brauſt der Inſtrumente Kampf, 
Brauſt die alte Heldenweiſe, 
Die vor Zeiten ſchon mit Macht 
Friſche Knaben, welke Greiſe 
Hinzog in die Türkenſchlacht.“ 


die Reihe der beſten Filme der Welt 


ſie tut ſo die erſten, aber ſehr ernſt zu ne 


und Land 


KV. 
387, Schumann op. 41/III. A-Dur und Schubert 


— — 


Sein 35jähriges Dienitjubiläum als Bote bel 
der Firma Bab am Alten Markt feiert M 
Sonntag Johann Ptak, Male Garbary 3. 

X. Gefundenes Skelett. Bei Ausführung von 
Erdarbeiten ſeitens des Magiſtrats wurde in 
der Nähe der Militärſchießſtände ein Menſchen⸗ 
ſtelett gefunden, das man in das Gerichts“ 
proſektorium brachte. ` 

X. Beim Holzabladen verletzt wurde der in 
der ul. Górna Wilda der Pionier Korman 
Waſylow. Die ärztliche Bereitſchaft brachte ihn 
in das Militärkrankenhaus. è 
X. Feſtnahme eines Kirchendiebes. Der 561äh, 
rige Edmund Szulz, ul. Marjacka 18, wurde 
wegen verſchiedener Kirchendiebſtähle fefta” 
nommen. Während der Hausſuchung fand maß 
verſchiedene Handtaſchen, Gebetbücher un 
Roſenkränze, die von den Diebſtählen herrührten 

FJ. Weſſen Eigentum? Im Zimmer 74 del 
hieſigen Kriminalpolizei, Plac Wolności 1 
befindet ſich eine Leder⸗Reiſetaſche, gezeichne 
$. H. D.; im 1. Polizeirevier, Taubenſtraße, ein 
Herken⸗Fahrrad. Die Eigentümer können Méi 
Gegenſtände dort abholen. 

X. Diebstähle. Der heutige Polizeiberich“ 
meldet LI kleinere Diebſtähle. Der Veri der 
geſtohlenen Gegenſtände wird auf 1200 31019 
geſchätzt. de? 

X. Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 12 Perſonen zur Beſtrafung notiert un? . 
wegen Trunkenheit u. dergl. 4 Perſonen feſt 
genommen. 


. eg. TEEN 
Aus der Filmwelt 


Der ſchönſte und vornehmſte Film der Welt e 
eine konturtenzloſe muſikaliſche Komödie — 
Kaiſerliche Jagd“ wird in Kürze die Hauptſtan, 
Europas umlaufen, wo ſie nicht nur mit große 
Begeiſterung, ſondern mit Beifallsſtürmen emp, 
fangen werden wird — ſo ſchreibt man un⸗ 
aus Wien. 2 a 

Eine einzigartige Handlung, der Wiener Dir, D 
lekt, Pikanterie und ſchäumender Humor, her, 
liche Melodien und hervorragender Witz — 15 
jind die Trümpfe, die „Lie Kaiſerliche ele ; 

e 

Die eindructsvollen Aufnahmen von der nf, 
des Monarchen in Iſchl, eine Gala-Opernnorfii, d 
lung, Hofjagden, Ball im Kaiſerlichen Set, 
alles umrahmt von der Muſik des iest in Wien 
medernſten Komponiſten W. Niederberg, N 
ſich zu einer ungewöhnlich effektvollen 
zuſammen. Drei mit Genialität ineinander eben 
flochtene lebenſprühende Liebesgeſchichten g é 
dem Film bejonderen Reiz. Die öſterrei Dap i 
Produktion ſtellt immer ſchönere Suma ne 
den Schritte auf der Weltbühne und gıbt pami | 
einen Beweis ihrer hoben künſtleriſchen suit, 

Mit unverhüllter Freude begrüßen wir dah E 
die Tatſache, daß ſich im nächſten Program i 
Kino „Apollo“ ein Io außerordentliche 7 
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Der Cſa 
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anz immer lebhafter ge 
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Fußſpitze, im Kufanyia 
Iufammenihlagen der Füße, 


Zurufen der Zuſchauer, bis ein ra 
Tanz das Ende bringt. 


* 
„ 
un 


wird in der Nacht der Pußta beim lodernden Feuer un, NN 
gehaltvollen, weißen Tokayerwein. Hier idee das heiße die 
garnblut in vollen, lebenskräftigen Aktorden. Hier klingen tel, 


ätern gleichzutun. 


Lerſteigerung gefundener Gegenſtände. Am 
Jun, vorm. 10 Uhr, findet im Hofe des 
Fendt. Fuhrparks, Wolnica 1, eine öffentliche 
g ſteigerung von Gegenſtänden ſtatt, die in 
5 Yung Jahren 1929, 1930 und 1931 gefunden 


Wochenmarktbericht 


„Ebenjo D H 
H wie vor den Feiertagen zeigte auch 
} bé geſtrige Markttag einen recht Zo Beſuch. 
Has, kühle und feuchte Witterung der letzten 
Ih d hat das Wachstum ein wenig A c 
Lie das Angebot auf dem Gemüjemarkt recht 
Ir tig war, Es gab ſchon Erdbeeren in 
ing zer Auswahl, zu jetziger Jahreszeit wohl 

| Itenheit. Man verlangte für das en 
ahr d Zkoty, je nach Qualität; für Kirſchen 
man 4070, für Stachelbeeren 20—30, 
landdarber 10—15, Aepfel inländiſche und Aus- 
e ware 501,40, Musbeeren 50, Bananen 
In Pfund 1,60, Badobft 0 1,00, Badpflaumen 

5070. Zitronen das Stück 10, Apfelſinen 
1 died Groſchen. Auch Spargel wurde geſtern 
$ "wg in größerer Menge angeboten; man Tor: 
Lat, für das Pfund Suppenipargel 20—30, 
bas en 45.60, grüne Gurken koſteten 30—80 
IR ld, Spinat das Pfund 15—20, Gauer- 
Mt 5—10, Zwiebeln 20—40, das Bund 10, 

Seterfjilie 5, Suppengrün 10—15, junge 
eben das Bund 20—25, Kohlrabi 15—30, 
250 40—45, Blumenkohl 30—80, rote Rüben 
5, Winterrüben 10—15, Rotkohl und Weiß⸗ 
? Nan wurden nur noch vereinzelt angeboten. 
le zahlte pro Kopf 30—40, für Salat 5—10, 
A eine Köpfe 10, Radieschen 5—10, Rettiche 
is Rattoffeln 4, 3 Pfund 10, Meerrettich 10 
iş %, getrocknete Pilze das Viertelpfund 1,00 
er Der Fleiſchmarkt brachte ein großes 
w zu folgenden Preiſen: Schweinefleiſch 
mme Nindfleiſch 60. 90, Kalbfleiſch 701,00, 
Îp elfleiſch 76—90, Gehacktes 60—70, Räu- 

d Sé 1,00, roher Speck 60—70, Schmalz 1,00, 
Kim 8055 1,00 — 4,20, Schweine⸗ und Rinds⸗ 
Tä, 0—70 Groſchen. — Den Geflügelhändlern 


y 


BN 


HE 


e, für Enten das Stüd 200—280, Gänſe 
3,00 Puten 5.00 500. Pertzühner 2,50 
wier Suppenhühner 3,50—4,50, Tauben das 
R 1,10, Kaninchen 1,50—2,50. Molkerei⸗ 
N {i € waren reichlich vorhanden. Man zahlte 

eriſchbutter pro Pfund 1,60—1,70, Land- 
d alc — 1.50, Sahne das Viertelliter 35 bis 
K 900 das Liter 22, Buttermilch 12, Weiß⸗ 
éi M 40, Sahnenkäſe das Stück 25—35, Eier 
Jau andel 8090. Der Fiſchmarkt beſchränkte 
d T wenige Stände. Auch die Nachfrage war 
OG Man forderte für Hechte pro Pfund 1,10 
Sal 85 für Schleie 90--1,00, Karpfen 1.20 bis 
e leie 70—80, Barſche 50—80, Weißfiſche 
üg“, Aale 1.201,30, Salzheringe 10—15 das 
je Masarauſchen 50—70 Groſchen. — Der Blu⸗ 
(ng e iſt überaus reich beſchickt. Ebenſo gibt 
i be eine Unmenge Gemüſe- und Blumen⸗ 
den, auch Sämereien. 


H 
KI 


K Radh dem Pfingſtſchießen. 


Der Tradition gemäß wurde in den letzten 
en in unſerer Stadt das Pfingſtſchießen 

cer gen Schützengilde begangen. In feſt⸗ 
dn Zeie holte man am Vormittag des zwei- 
gl kiertage den alten König. Kaufmann M-e- 
Di pr und die Ritter, Kaffeehausbeſitzer 
re Diet und Fleiſchermeiſter Zurkie: 
wi "e ihren Wohnungen ab. Nach einem 
Nhe enſt in der katholiſchen Pfarrkirche be- 
bus, wer Zug der Schützengilde ins Schützen⸗ 
A alte nach einem gemeinſamen Frühſtüg 
AN By König der Schützengilde die Abzeichen 
Er bannen ſeiner Würde abgab. Dann be- 
das Schießen nach der Ehrenſcheibe 


| Gewinne der Ştaatslotterie 


À (Ohne Gewähr) 

in GA 11. Ziehungstag 

den iehungstage der 4. Klaſſe der 29. Pol- 
atslotterie fielen Hauptgewinne auf 
ummern: 


le: 


113378 119412 130098 131 945 
185 309 153 392. 


NI ie 
/ šoty: Nr. 100 451. 
Sch Spin: Nr. 15 925 100 223 168 806. 
Sin Nr, 14982 15183 15 206 25199 
vc 80762 89308 100 617 106726 
` 219 135595 137 387 143528 147 831. 


12. Ziehungstag 
loty: Nr. 160 748. 
Y: Nr. 97 302 166 814 168 292. 
Nr. 96 023 112 298 120 739. 
Y: Nr. 7079 9 618 27542 28 997 
72 562 85 107 86 276 87 484 95 087 
022 156 762 „159 513 161 204. f 


loty: Nr, 15 600. 
: Nr. 114 848. 
ty: Nr. 57168 144 108. 
9: Nr. 98,540. 
Je B98, Nr. 2461 11228 22619 
An 83954 89893 119 205 


45 88g 
13. Ziehungstag 


NN Jtoty: Nr. 95 834. 
Kin) SE Nr. 68 504. 
dl en: Nr. 2307 120 520 138 342 148 582 


23.002 


123 452 


Nr. 9 687 21 840 22 754 34535 
300 74 624 77 961 84.657 10 58 
140 028. 

* 


Nr. 18 709. 

Nr. 13 921 134.112. 

Nr. 38 527 105 227. 
Nr. 3 540 4447 503 11013 

765 59 870 64997 86271 93327 

116 588 122 482 123 167 134 219 


9.54 
211 


man für junge Hühner das Paar 2,20 


EE ³———— 
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e Poſener Zageblatı = 


und danach das Schießen um die Würde des 
Schützenkönigs für das laufende Jahr. Nach⸗ 
mittags fand im Schützenhausgarten Konzert 
ſtatt. Die Proklamierung des neuen SG Gë 
und der Ritter erfolgte gejtern abend 6 Uhr 
im Schützenhausſaale. König wurde Kaufmann 
Stefan Samolewjti, Ritter Apotheker 
Straypczat und Dr. Cigzyuſki. Dem 
geſtrigen Einholen des neuen Schützenkönigs und 
der Ritter wohnte ein zahfreiches ſchaulnſtiges 
Publikum bei. i 


Ramitich 


Anmeldung neu einireiew. cı Schüler 
für die deutſche Privatſchule. 


— Deutſche Eltern, die ihre im Schuljahre 
1934/35 ſchulpflichtig gewordenen Kinder in die 
Privat Volksschule in Rawitſch ſchicken 
wollen, werden gebeten, die Lernanfänger am 
29. Mai zwiſchen 11 Uhr vormittags und 2 Uhr 
nachmittags in der Schulkanzlei anzumelden, ſo⸗ 
weit dies nicht ihon geſchehen ift. Geburtsſchein 
und zweiter Impfſchein der Kinder ind mit- 
zubringen. 

Von auswärtigen Kindern, welche den 
Schulweg mit der Eiſenbahn zurüdlegen ollen, 
find außerdem zwei Lichtbilder vorzu⸗ 
legen. Dieſe ſind erforderlich, um die amtlichen 
Beſcheinigungen für die Fahrpreis⸗ 
ermäßigungen rechtzeitig beantragen zu 
können. 


Punitz d 

Das diesjährige Pfingſtſchießen der vg 
Schützengilde fand am zweiten Feiertag ſtatt. 
Die Königswürde errang der Kaufmann Herr 
Alfons Koenig. Erſter Ritter wurde, der 
Arzt Dr. Walentowſki, während Herr 
Antoni N owa ft als zweiter Ritter hervorging. 


But 


hn. Selbſtmord durch Trinken von Lyſol ver- 
übte der frühere ee W. Po⸗ 


zur Tat geweſen ſein. 


Samter ? 

hk. Waldbrand. Am 16. d. Mts. entſtand 
vermutlich durch einen weggeworfenen Ziga⸗ 
rettenreſt in Rzecin, Kr. Samter, ein Wald- 
brand, bei dem infolge der Trockenheit in 
kurzer Zeit 40 Hektar niederbrannten. Der ver⸗ 
brannte Wald iſt Privateigentum und gehört 
Herrn Hoelberger aus Rzecin. 

hk. Einbruchsdiebſtahl. Das Gericht verur- 
teilte die Einbrecher Gel MWiectowijti und 
Antoni Budaſzewſki, die in Zapuscie bei 
der Frau Jakubczyk Lebensmittel und diverſe 
Kleider geſtohlen hatten, zu je 1 Jahr Gefäng⸗ 
nis, da die beiden Einbrecher bereits wieder⸗ 
holt dieſes Verbrechens überführt wurden. 


Obornik 
ul. Vom Schützenſeſt. Am 2. Pfingſtfeierta 

veranſtaltete die hieſige E ihr 
ditionelles Schützenfeſt, verbunden mit dem Kö⸗ 
nigsſchießen. Zum diesjährigen König wurde 
der Kaufmann Herr Dobrzygoſty prokla⸗ 
miert. Erſter Ritter wurde ‚Herr Noſocho⸗ 
wi cz, zweiter Herr K mee. 


Nakel 

S Zwangsverſteigerung. Das in Natel be⸗ 
legene und im Grundbuch Nakel, Blatt 176 ein⸗ 
getragene Grundſtück des Schuhmachermeiſters 
Guſtav Liengu und ſeiner Ehefrau Mathilde, 
geb. Krüger, wird am 14. September, vorm. 
10 Uhr im d E Burggericht, Zimmer 5, 
zwangsweiſe verſteigert. 

§ Stabtverordketenfigung. Am Mittwoch, den 
16. d. Mts., nachmittags 4 Uhr fand die letzte 
Sitzung der Stadtverordneten ſtatt, an der alle 
24 Stadtverordneten, Bürgermeiſter Bobomiti, 
Vizebürgermeiſter Ciesſawſki und das Magi- 
ſtratsmitglied Gawlowicz teilnahmen. Es mur: 
den eine Reihe von Aenderungen im Admini⸗ 
ſtrationsbudget ſowie im Budget der Kommu- 
nalunternehmen für das Jahr 1934/35 beſchloſſen. 
Das Budget wurde mit 34 704 Zu genehmigt. 
Auf der einen Seite wurden die Perſonenaus⸗ 
gaben und Schuldenabzahlungen reduziert. Fer- 
ner wurde das Kaſſenführungsſyſtem und das 
Reglement der Kaſſenreviſtonskommiſſion be: 
ſchloſſen. Die Reviſtonskommiſſion legte einen 
Bericht über die Reviſionen der Stadtkaſſen und 
Kommunalunternehmungen vor. Was die Ver⸗ 
mietung der Bacon⸗Anſtalt im Städt. Schlacht⸗ 
SH betrifft, wurde beſchloſſen, die Angelegen⸗ 
eit bis zum 31. Mai zu vertagen. Die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe von 6000 3). aus dem 
Arbeitsfonds für den Bau eines Schießſtandes 
wurde nach längerer Debatte abgelehnt. Zum 
Schluß wurden die Kommiſſionswahlen durch 
Kompromiſſe durchgeführt. 


Kolmar 

§ Polizeiverordnung betr. Verhütung von 
Feuersbrünſten. Der Magiſtrat der Stadt Kol- 
mar macht folgendes bekannt: Auf Grund des 

3 der Polizeiverordnung zur Verhütung von 
Feuersbrünſten vom 21. Juni 1912 werden die 
Beſitzer bzw. Verwalter von Wohnhäuſern auf⸗ 
gefordert, die Hausböden von allen leicht Hren- 
nenden Sachen, wie Stroh, Heu. Möbel, Papier, 
Gemüll uſw. bis zum 15. Juni abzuräumen. 
Nach dieſem Termin wird eine Reviſion der 
Hausböden durchgeführt werden. Die Nichtbe⸗ 
folgung dieſer Anordnung wird mit Geldſtrafe 
trafe bis zu 60 31. oder entſprechendem Arreſt 


5 
beſtraft. 

8 Tod. Von einer einſtürzenden 
Wand erſchlagen wurde am Freitag der ver⸗ 
gangenen W der Beſitzer Lüning in 
Wiſchin. Der Bedauernswerte hatte eine neue 
Mauer in feinem Haufe gezogen und wollte 
dann die alte Mauer abreißen. Hierbei hat er 
mohi nicht die nötige Vorſicht beobachtet, dent 
die Wand fiel um und begrub ihn unter fih. 
L. hatte dabei keine Verletzungen erlitten, auch 
jonjt klagte er über keinerlei Schmerzen. Trotz⸗ 
dem wurde aber noch ein Arzt geholt. Der 
Verunglückte gab dann nach etwa 6 Stunden 


plewſki von hier. Stellenloſigkeit und jer- 
rüttete Familienverhältniſſe dürſten die Motive 


verein ausgetragen. 


„ — . T—D— —⸗ ... —— —-—̃ — — — . ̃ͤ⅛ ‚— —˙ He ŘŮŮ 


ſeinen Geiſt auf. Der Beſitzer Lüning ſtand im 
75. Lebensjahr. 

Ein Springturm in der hieſigen Bade- 
anſtalt. Ein Springturm wird in der hieſigen 
Badeanſtalt eingerichtet werden. Derſelbe 
wird eine Höhe von 4 Metten über dem Waſſer⸗ 
ſpiegel haben. 


Pinne 

hg. Jahrmarkt. Der am Donnerstag, 17. Mai, 
abgehaltene Kram⸗, Vieh⸗ und Pjeroemorti 
war wieder vom ſchönſten Wetter begünſtigt; 
doch war der Krammarkt wegen der kurz bevor- 
ſtehenden Pfingſtfeiertage von Händlern und 
Käufern recht ſpärlich beſucht. Es wur- 
den nur kleine Umſätze erzielt, ſo daß die Händ⸗ 
ler mit ihren Einnahmen kaum ihre — e 
decken konnten. Auf dem Viehmarkt war ſehr 
großer Auftrieb, auch hier war der Handel trotz 
der billigen Viehpreiſe ſehr ſchwach, es iſt die⸗ 
jes wohl 5 auf die große Geldknapp⸗ 
beit zurückzuführen. Für Milchkühe wurden im 
Durchſchnitt 100—150 31. gezahlt, gute Milch⸗ 
kühe brachten 180—200 900 n Pferden war 
wenig Auftrieb, der Durchſchnittspreis war 150 
bis 200 3t, gute Pferde brachten bis 300 31. 
Der am 16. Auguſt feſtgeſent Vieh⸗ und Pferde- 
markt wird auf den 23. Auguſt verlegt. 


Kempen ; 

wg. Pfingſtſchießen. Die hieſige Schützengilde 
veranſtaltete am 2. und 3. Pfingſtfeiertag ihr 
diesjähriges Schützenfeſt. Die Königswürde er⸗ 
warb der Photograph Jan Nawrocki; eriter 
Ritter wurde der Gaſtwirt Joſef Plonka, 
zweiter der Gaſtwirt Felix Haniſch. 

wg. Einbruchsdiebſtahl. Dem Häuſervermitt⸗ 
ler Stankliewic z, ul. Wawrzyniaka, wurden 
aus ſeiner im erſten Stockwerk gelegenen Woh⸗ 
nung ein Fahrrad, ſämtliche eingelegte Früchte 
und andere Eßvorräte, ſowie verſchſedene Bes 
kleidungsſtücke im Geſamtwert von 300 Zloty 
Warschau — Dem Gaſtwirt Lorenz auf der 
Warſchauer Straße wurden aus dem Schank⸗ 
lokal alle Alkohol- und Tabakvorräte entwendet. 
Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. 

wg, Wettſpiel. Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage 
wurde zwiſchen der Fußballmannſchaft „Sport: 
freunde reußen“ aus Konſtadt in 
Deutſch⸗Oberſchleſien und dem hieſigen Sport⸗ 
klub „Polonia“ ein Wettſpiel ausgetragen, 
das zugunſten der „Polonia“, und zwar 4:7 
ausfiel. Auf dem Sportplatz. welcher mit der 
alten deutſchen Fahne, der Hatkenkreuzfahne und 
wei polniſchen Fahnen geſchmückt war, hatten 
ſich viele Zuſchauer angeſammelt, deren Zahl 
am erſten Spieltage mit 3000 und am zweiten 
Tage mit 2000 Perſonen nicht zu hoch geſchätzt 
wird Der Beginn des Wetkampfes wurde durch 
Abſpielen der deutſchen und polniſchen Natio- 
nalhymne eingeleitet. Die Güfte, die am zwei- 
ten Tage um 22,30 Uhr die Rückfahrt antraten, 
waren voll des Lobes über die gaſtliche 
Aufnahme, die ihnen von der „Polonia“ und 
der Bürgerſchaft geboten wurde. 


Wirſitz i 

Einſegnung. In der hieſigen evangeliſchen 
ser Sie 7 e a Dinen acht 
Konfirmanden, ſechs Jungen und zwei Mädchen, 
von Herrn Pfarrer Herrmann eingeſegnet. 
. Jahresfeſt der evangeliſchen Frauenhilfe. 
Wie ZE io findet 8 Jahre 
wieder am Fronleichnamstage SÉ dem Tanz⸗ 
platz in den Eichbergen das Jahresfeſt der evan- 
geliſchen Frauenhilfe des Kreiſes ſtatt. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brleftaſtenangeletzenheiten nur werktäglich 
von 1 bie 12 Ube. . 


die Brie ſtaſten⸗ 


(Alle An 
éi ën Auskünfte wer 


ind 
Schriſtleitung des „Bofener Tageblattes“. 
den unleren 2eiern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Feber Sinlrg 
ip d Brleſumſchlag mit Freimarte zur ebentuellen ſchriſt⸗ 


Beantwortung beizulegen.) 

„F. Poreba. Die Vollſtreckungsbeamten 
des Finanzamtes ſind berechtigt, ohne richter⸗ 
liche Vollmacht Hausſuchungen nach Obſtwein 
und Strup bei verdächtigen Perſonen durchzu⸗ 
führen. Ju ihrer perſönlichen Sicherheit und 
zur ungeſtörten Durchführung der Maßnahme 
können ſie polizeilichen Schutz in Anſpruch 
nehmen. 

M. K. 100. 1. Zur Auflaſſung "8 die Geneh⸗ 
migung des zuſtändigen Staroſtwo erforderlich. 
Das Urzad an hat in letzter Zeit ſeine 
Vollmachten den Staroſteien übertragen. 

2. Ob Sie die Auflaſſung erhalten, kann nie⸗ 
mand vorausſagen. 

3. Erben find an notarielle Verträge des 
E EE Sie LC eat 
5 ur im We einer Anfechtungsklage 
ld Die) ER ſechtungsklag 

4. Erſt mit der gerichtlichen Auflaſſung wird 
man Eigentümer eines Wa Ohne 
Auflaſſung hat man keine Eigentumsrechte. 


inen. 


Polen ehren toten deutſchen Flieger 


„Die zur Vorbereitung des im Auguſt ſtatt⸗ 
findenden großen Europa⸗Flugwettbewerbs in 
Verlin auf dem Luftwege 1 polni⸗ 
ſchen Flieger, Oberſtleutnant Awieciniti 
und Ditettor Matom fti legten am Grabe des 
im vorigen Jahre tödlich verunglückten deutſchen 
Fliegers Reinhold Pagh, der alle bisheri⸗ 
gen Europaflüge beſtritten und noch im ver⸗ 
gangenen Jahre in Warſchau zur Organiſation 
des diesjährigen Fluges geweilt hatte, einen 
e Sie Vie e Zeile von einem 
er eſten deutſchen ortflieger, Fr 

Wilhelm Siebel 1 3 


Fauſtball wettkampf 


Bei ſtarkem Winde wurde am geſtrigen Mitt⸗ 
woch das Revanche⸗Fauſtballwettſpiel zwiſchen 
dem Jungmännerverein und Turn 
\ Den Kampf konnte 
wiederum der Turnverein gewinnen, und zwar 
u Bunktoerhältnis 47:75 (28 : 35). 

gebnis zeigt, fielen die Jungmänner n 
Seitenwe Se e ab. Can ee 


Wie das | 
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Fabrikation von 
Kolben. Kolbenringen 
und Kolbenbolzen 


Zylinder- und 
Kurbelwellen- 
Schleiferei 


Grösstes und ältestes Spezialunternehmen 
dieser Art in Polen, 


Erge-Motor, Poznań Mylna. 38, Tel. 7929, 
lte . E SEAT o a 


Amerika jagt ab 


Europas Amaleurboxer fahren nich 


Die geplante Amerikareiſe einer europäiſchen 
Boxſtaffel, die am 25. Mai von Bremen aus 
mit der „Europa“ abfahren ſollte, iſt plötzlich 
von den Amerikanern abgeblaſen worden, 
e e haben ſich die europäiſchen Landes 
verbände bemüht, alle Schwierigkeiten zu be: 
ſeitigen und eine wirklich kampfſtarke Staffel 
uſammenzuſtellen. Die in Europa geleiſtete 
Vorbereitungsarbeit war jedoch umſonſt, denn 
die Amerikaner kommen nunmehr mit der Er⸗ 
klärung heraus, kein Geld zur Durchführung 
der vier Amerikaſtarts und zur Beſtreitung der 
Expeditionskoſten zu haben. Man hat die 
Europäer damit vertröſtet, die Expedition zu 
einem ſpäteren Zeitpunkt durchzuführen. Es iſt 
aber höchſt zweifelhaft, ob ſie in abſehbarer Zeit 
zuſtande kommt. 


Amerika — Polen 14:2 


Der Länder⸗Boxkampf Polen — Amerika in 
Shikago brachte einen haushohen SN der 
Amerikaner. Von den Polen gewann nur R ots 
holz ſeinen Kampf gegen Patſy Urſo. 


Meiſterleiſtung einer Fliegerin 
In 15 Tagen von England nach Auſtralien 


Die neuſeeländiſche Fliegerin Jeanne Batten 
iſt geſtern in Port Darwin eingetroffer 
und hat damit einen neuen Rekord für ver 
Alleinflug England —Auſtralien aufgeſtellt. Miß 
Batten, die am 8. Mai vom engliſchen Flug⸗ 
lat Lympne abgeflogen ift, hat die Strecke 
ympne—Port Darwin in rund 15 Tagen 
zurückgelegt und damit den bisherigen Rekord 
von 19% Tagen, den die engliſche Fliegerin 
Amy Johnſon 1930 aufgeſtellt hatte, um 
etwa 4½ Tage unterboten. 


Glanzleiſtung eines deutſchen 
Segelfliegers 


Darmſtadt, 22. Mai Mit einer Glanzleiſtung, 
die eine Krönung vieler und ſchöner Erfolge ijt, 
wartete am Pfingſtſonntag der bekannte Segel⸗ 
flieger Hans Fiſcher von der Akademiſchen 
Segelfliegergruppe Darmſtadt out, Mit jeinem 
„Windſpiel“ flog er von Darmſtadt nach Weimar 
und legte eine Flugſtrecke von 235 Kilo- 
metern zurück. Damit hat Fiſcher eine 
Jahresbeſtleiſtung aufgeſtellt, die nicht jo leicht 
übertroffen werden dürfte. 


Pfingſttreffen der Jungflieger 
in der Rhön 


Das große Piingjttreffen der Jungflieger in 
der Rhön übertraf alle bisher abgehaltenen 
Veranſtaltungen ähnlicher Art. Zum erſtenmal 
marſchierten neben den rund 700 Teilnehmern 
des Modellwettbewerbs mehr als 1000 Hitler⸗ 
jungen aus den Fliegerſcharen der einzelnen 
Gebiete auf und legten im Namen der geſamten 
Jugend das Treuegelöbnis gen Führer und 
jum deutſchen "og lugſport ab. Weiterhin 
rachten die Ergebniſſe im Reichsmodellwett⸗ 
kampf neben einzelnen beachtenswerten Höchſt⸗ 
leiſtungen eine außerordentlich gute Durch⸗ 
ſchnittsleiſtung. Der Wanderpreis des Deut⸗ 
ſchen ee wurde dem erſt 14jäh⸗ 
rigen Berliner Hitlerjungen Marth zuerkannt, 
der mit ſeinem Modell eine Höchſtzeit von 12 
Minuten 35 Sekunden erzielte. Den Ehrenpreis 
des Reichsjugendführers erhielt der Fuldaer 
Hitlerjunge Hans Knigs. 


Neuer Landesrekord 
im Hammerwerſen 


Bei den leichtathletiſchen Stadtmeiſterſchaften 
von Bromberg hat Wie ckowſti den polni- 
ſchen Rekord im Hammerwerfen auf 40,06 Meter 
verbeſſert. 

Schweden Polen 4:2 

Polens Fußballelf hat auf ihrer Nordland⸗ 
reiſe nun auch die zweite Niederlage davon⸗ 
getragen. Am Mittwoch ſtand ſie den Aus⸗ 
erwählten Schwedens in Stockholm gegenüber 
und verlor 2:4, in dem gleichen Verhältnis 
wie gegen Dänemark. Die Tore für Poley 
ſchoſſen Nawrot und Willinowſti. 


Cracovia Warta 


Am Sonntag, dem 27. Mai, findet auf den 
„Warta“!⸗Platze um 5 Uhr nachm. das fällige 
Ligawetlſpiel zwiſchen „Cracovia“ und „Warta“ 
ſtatt. Es dürfte ein hochprozentiger Fußball; 
kampf zu erwarten ſein. Die Grünen werden 
ewiß alles hergeben, um ihre Stellung in der 

belle zu verbeſſern. i 
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Mofaikſteine der MWeltpolitit 


Von Externus. 


Die Umriſſe „Mitteleuropas“ verdämmern 
ſchon in unſerem Bewußtſein. Was an den 
Rändern Europas und was in Ueberſee ge⸗ 
ſchieht, das pflegen viele unter uns ziemlich 
geringſchätzig abzutun „Was gehen uns die 
Sorgen anderer an?“ Wie oft ſind aber 
nicht gerade von den „Rändern“ weltpoliti⸗ 
ſche Wirkungen ausgegangen! Begeben wir 
uns deshalb ohne Verweilen auf gegenwär⸗ 
tige Nebenſchauplätze der Politik. 

* 


Balkanhalbinſel! Die Schüffe. die vor 20 
Jahren in Serajewo fielen, ſetzten die ganze 
Welt in Brand. Heute, nach manchem hin 
und her, zeigt die Balkanhalbinſel ein Bild 
holder Eintracht. Die kürzlich abgeſchloſſene 
Balkanentente hat die wichtigſten Völker 
des Balkans einander genähert. Bulgarien 
als „repiſioniſtiſches“ Land blieb außerhalb 
dieſer Entente, und die europäiſchen Reifen 
des Herrn Muſchanow haben an dieſem Zu- 
ſtand nichts geändert. Auf der Balkanhalb⸗ 
inſel überſchneiden fidh aber auch ſetzt noch 
verſchiedene politiſche Intereſſenlinien. Jen- 
feits von Balkanentente und Kleiner Gn- 
tente bemüht fi) Jugoflawien um eine Un- 
näherung an das ſtammesverwandte Bul⸗ 
garien. Jugoflawiens e Wu Jew⸗ 
titſch hielt fich jetzt eben ein paar e lang 
in Sofia auf. Der Plan eines Nichtangriffs⸗ 
paktes, den er nach Sofia mitbrachte, zeigt 
ſehr deutlich, daß es Jugoslawien auf eine 
ehrliche Verſtändigung mit Bulgarien an⸗ 
kommt. Faſt zu der gleichen Zeit verſam, 
melte der überaus ga chi ige rumäniſche 
Außenminiſter Titulescu in Bukareſt politi- 
Ihe Freunde aus anderen Ländern um Be 
Polens Außenminiſter Beck — noch gibt es 
ja ein rumäniſch⸗polniſches Bündnis — er⸗ 
kundigte ſich ſehr höflich, ab die Rumänen 
angeſichts der veränderten Verhältniſſe nicht 
auch zur Wieder der diplomatiſchen 
Beziehungen mit Sowjetrußland bereit feien, 
Tewfik Ruſchdi Aas e kürkiſche Außenmi⸗ 
niſter, ſchlug in Bukareſt ſein Lieblingsthema 
an: die militäriſche Freigabe der Meerengen. 
Titulescu als vielgewandter Diplomat wird 
in dieſen Tagen ſeine Fähigkeiten erneut 
unter Beweis geſtellt haben. 

* 

An Rumänien grenzt Ungarn. Das Schick ⸗ 
fal hat es jo gewollt, daß beide Mächte feit 
den Friedensverträgen verfeindet ſind. Un⸗ 
garn iſt heute noch eine chte. . 5 
verweſer Horthy 75 den Thron offen für 
den rechtmäßigen König, den die ungariſchen 
Legitimiſten alleſamt in Otto von Habsburg 
erblicken. Der ungariſche Miniſterpräſident 
Gömbös verſtand es bisher, die Königsfrage 
etwas in den Hintergrund zu drängen. In 
der Beurteilung des Habsburger⸗Problems 
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hat fih in der letzten Zeit — dank der Um⸗ 
wälzung in Oeſterreich und infolge Muſſoli⸗ 
nis Eingreifen — eine bemerkenswerte 
Wandlung vollzogen. Die Legitimiſten wit⸗ 
tern Morgenluft und tragen erneut ihre 
Propaganda hinaus ins Land. Daß jetzt auch eine 
einzelne Männer der Regierungspartei die 
legitimiſtiſche Propaganda fördern, verdient 
nur eine nebenſächliche Erwähnung. So bah⸗ 
nen ſich hier Entwicklungen an, die vorläu⸗ 
fig niemand zu überſehen vermag. Vielleicht 
darf man im Hinblick auf die Balkanereig⸗ 
niſſe auch die ſchweren Folgen hinweiſen, 
die aus der Trockenheit im vorwiegend agra⸗ 
riſch orientierten Balkanraum entſtanden 
ſind. Hält die Dürre weiter an, dann iſt die 
Ernte gefährdet. An den anziehenden Prei⸗ 
ſen ſpürt auch der Außenſtehende das Außer⸗ 
ordentliche der gegenwärtſgen Witterungs⸗ 
verhältniſſe im Südoſten. 
* 


Der 15. Juni naht heran — und das ift 
ein politiſcher Termin erſten Ranges! Die 
meiſten eumopäifchen Länder ſchulden den 
USA. immer noch gewaltige Summen, die 
nach A lungsabkommen im Laufe 
der Jahre abgefragen werden ſollten. Das 
Ende der 8 brachte dieſes Zah⸗ 
lungsſchema ins Stocken. Frankreich — mit 
greifen von den europäiſchen Großmächten 
nur die wichtigſten heraus — ſtellte die dii 
lungen nach den USA. trotz Herriots h: 
nungen vollftändig ein. England und andere 
Staaten begnügten ſich mit einer kleinen 
gi lung“. Amerika ſcheint 
aber auch heute auf feine europäiſchen Außen⸗ 
ſtände noch nicht verzichtet zu haben. Das 
deutet klar und unnm verständlich das jagen. 


ten ſollen in 


politik. 


zumachen. Frankrei 


Das faſchiſtſſche I 


keiten zu ſchaff 


men die Wirtſchaft (auf 
bracht werden kann. 


k 


Johnſon⸗Geſetz an, das die amerikaniſche 
Regierung zu einer Erklärung veranlaßt hat: 
Anerkennungszahlungen europäiſcher Staa- 
uͤkunft nicht als „Vertrager⸗ 
4 angeſehen werden, ſondern nur als 
conto⸗Zahlung. So 
Kriegsſchulden noch weiter dur 
n Frankreich und auch in England 
gab es in den letzten Tagen aufgeregte De⸗ 
batten über die nicht alltägliche 
ſoll eigentlich am 15. Juni werden? 
* 


iſtern die 
die Welt⸗ 


rage: Was 


Wir leben im Zeitalter der Deflation. 
Deutſchland hat die Klippen der Deflations⸗ 
politik glücklich überwunden. Die 
ſcheint jetzt an den übrigen europäiſchen 
Staaten zu fein, alle Deflationsängſte durch⸗ 
kreich ging voran, indem es 
die Beamtengehälter abbaute und die Koſten 
der Lebens! F verſuchte. 

ien folgte mit Maßnah⸗ 
men zur Senkung der Gehälter und 
Herabdrückung der Preiſe. Nun ſchlie 
auch, wie aus einer Rundfunkrede des 
nifterpräfidenten de Broqueville hervorgeht, 
Belgien dem Reigen der Deflationsländer 
an Eine Herabſetzung des Lebensſtandards 
ſteht auch dort in Ausſicht. Gleichzeitig fon 
alles verſucht werden ‚um der notleidenden 
Induſtrie wieder neue Aufſchwungsmöglich⸗ 
en. Im Grunde ſehen ſich al 
alle Staaten, die ſich zu Währun 
menten nicht entſchließen konnten, 
gleichen Vorgehen veranlaßt. 
nur, ob mit rein deflationiſtiſchen M 


Reihe 
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dserperi- 
zu dem 
i g fih 
| aßnah⸗ 
(auf die es in dſeſem 
Falle ankommt) wirklich in Ordnung ge: 


hilfe für auslandpolniſche Schulen 


Mittel zur Neugründung polniſcher Schulen in deutſchland 


itzung des Nates * Zwecke werden dieſe Mittel ver⸗ 


q Watſchau fand eine 
— n polniſchen Auslandsſchulfonds fatt, in 

über die Tätigkeit im vergangenen Geſchäfts⸗ 
joge ſowie über die Etgebniſſe der Spenden⸗ 
aktion Bericht erſtattet wurde. 


wand 


hervor, daß Bo die Summe von 
ulfonds aus den alle 
en dem 15. Januar 
rien Sammlun⸗ 


Aus den Berichten gin 


jährlich in der Zeit w 


t 
und dem 15. Februar durchge anzuweiſen. 


Vor allem zur Gründung neuet polniſcher 
Schulen im Auslande. Das poln 
in Deutſchland erhielt im Ber 

175 Zloty zugewieſen. 
Verwaltung des Schulfonds iſt ermächtigt wor⸗ 
den, weitere Zuwendungen für dieſen Zweck 


e Schulweſen 


eine 
Die 


gen ergeben. Insgeſamt wurden in dieſem f pe Ein anderes bedrohtes Gebiet hat 40 000 EI 

raum laufenden Jahtes rund 320 000 Zloty erhalten. Schließlich iſt in der Sitz die Er⸗ 

geſammelt. e ër erteilt morden, 1000 oty als 
einere 


Die Polniſche Telegr.⸗Agentur ſieht darin 
einen Beweis dafür, — das Problem des pol⸗ 
niſchen Auslandsſchulweſens ein Gegenſtand an⸗ 
haltenden Intereſſes bei der Jugend ſowie bei 
der älteren Generation iſt. Allein die durch die 
große Popularität der Parole „Hilfe für die 


landsgebiete zu verwenden 


ur Sieg e von Leſebüchern für bie 
CH uljugend im Auslande bereitzuſte 
* 


Hierzu ſchreibt die Lodzer „Freie Preſſe“: 
„Die Mitteilung über die dem polniſchen 


ubventionen — die ein TA 5 
e lot 


u 
en. 


landsſchule“ könne di 
füt deen dan" bie ee Sammlung Schulmeſen in Deutihlanb erteilten Mittel Mt 
trotz der feit Jahren währenden wirtſchaftlichen außerordentlich lehrreich. 

Kriſe ein jo ſchönes Reſultat ergeben konnte. 
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„Bin Buch voll Gedanken, voll Melodie, voll unsag- 

barer Schönheit, ein Buch, das einen großen Lebens- 

glauben in uns einströmen läßt, ein wertvolles 
Geschenkbuch, auch für die reifere Jugend.“ 


Carl Ludwig Schleich 
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in Sachen des deutſchen — in 
hieß es in der Urteilsbegründung, daß das 
niſche Volksſchulweſen im Dritten Reich N 
vernichtet und von den polniſchen Privatſchul 
nur noch Bruchſtücke — geblieben ſeien. 

Aus den vorſtehenden Mitteilungen des ke? 
niſchen Auslandsihulfonds geht hervor, daß ei 
Fonds über die Erhaltung der Schulen hi j 
jogar an die Neugründung von Schulen 
ann. 

offentlich lernt die polniſche Oeffentlich 

die ck B ſehen und EC GË EE 
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gen wiſchen Polen und feinen Vo 


d 
ksgenoſſen 
eut Kg ijt. Im Reiche denkt 7 
"28 
Bin 
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nicht im getingiten daran, die Tat age 
Polen feinen Kg e e inanzie ; 
vteil werden laßt, zum nitand entrüffe ` 
etrachtungen zu ma oder gar die vi 
Loyalität der deutſchen Reihsbürger polniſche 
Nationalität zu bezweifeln. > 
O ` 
Çin eebe Pomeria 
im Kaiſer Wuüheim- Kanal 
Kiel, 23, Mai. Das ſchwediſche 
San „Oskar II.“, das als K €? 
ulſchiff verwendet wird durchfuhr am pif 
woch morgen, von der Oſtſee kommend Bai 
Holtenauer — 5 Das Kriegsſchiff ER 
fih auf einer Ausbildungsreiſe nach dem 
meer, 
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b Wie eine Plage zieht die Trockenheit durch 
d bolt Länder der Erde. Sie ist auch an den 
os schen und deutschen Saaten nicht spur- 
fi vo orübergegangen, dech muss man sich 
Bar hüten, aus den Hiobsbotschaften vom 
an, aus den USA und anderen Produktions- 
4 men Rückschlüsse auf den Stand der ein- 
Fischen Felder zu ziehen. Von ausge- 
fs Öchenen Dürreschäden ist hierzulande noch 
wëlle bekannt geworden, die indirekten be- 
Pen in dem niedriger Wasserstand vieler 
` asslaufe und dem Absinken des Grund- 
Ogeserspiegels, So hat der Wassermangel der 
ha, auf die Zufuhr von Getreide zur Reichs- 
in tstadt erschwerend eingewirkt. Als daher 
Ak,>erlin während der letzten Tage erhöhtes 
IR d Nteresse für Roggen eintrat konnte der 
de, art nicht in vollem Masse befriedigt wer- 
A: Im Reiche wurden im Zusammenhang 
Wäi den Landwirten hier und da erstmalig 
a Te Preise für Roggen geboten. In Polen 
Sich die leichte Preisbesserung der dritten 
Oche nicht fortgesetzt. Im Gegenteil trat 
ipa Mai eine leichte Abschwächung ein. 
h Mitteilungen des statistischen Hauptamtes 
hp arschau wird der Saatenstand für An- 
$ tg Mai in Weizen, Roggen und Gerste 
tp S über mittel angegeben. Das bedeutet 
ie, leichte Besserung gegenüber dem Stand 
AN 15. April. Doch ist diese Besserung nicht 
| Konz Polen, sondern in den Zentralwoſe wod- 
teten und zum Teil in Westpolen einge- 
men. Galizien meldet weitere Verschlechte- 

£ wegen der anhaltenden Dürre, 


An einer ziemlich zugespitzten Lage beiindet 
* augenblicklich der Weltgetreide- 
h sl Er steht unter dem Drucke von Be- 
um tungen, die Dürre könnte zu einer Miss- 
gens in einigen Teilen der alten und der 
ten Welt führen. Was zunächst die USA 
lift, so wollen Schätzungen von privater 
E wissen, in der Union sei diesmal mit 
em Weizenertrage von höchstens 450 Mill. 


lie Wirtschaftsverkandlungen 


mit anderen Ländern 


k 
ip Am 18. 5. 1934 hat in Warschau eine erste 
Weins der dort eingetrofienen beiden Dele- 
en der iranzösischen Ministerien für 
HN Strie und Handel und Landwirtschaft mit 
hu en des polnischen Ministeriums für In- 
Me und Handel stattgefunden. Eine zweite 
ung soll heute stattfinden. Es handelt sich, 
ik, Yon unterrichteter Seite verlautet, bei 
en Besprechungen zunächst nur um vor- 
tende Unterhaltungen über die Möglich- 
u einer baldigen Wiederaufnahme der vor 
Monaten gescheiterten polnisch-französi- 
u Verhandlungen über den Abschluss eines 
Handelsvertrages. — Der neue russi- 
€ Handelsvertreter in Warschau, Tamarin, 
voraussichtlich jetzt nach den Pfingst- 
lagen Verhandlungen mit der polnischen 
erung über den Abschluss eines neuen pol- 
‚> Sowjetrussischen Kontingentabkommens 
elle des am 31. 3. 1934 abgelaufenen Ab- 
M èns beginnen, Parallel mit diesen Ver- 
ngen wird die russische Handelsvertre- 
In Polen auch mit der polnischen Eisen- 
‚Nindustrie über die Vergebung von Waiz- 
Ufträgen für das 3. Vierteljahr 1934 in 
andlungen eintreten. In Moskau finden 
Zeite Verhandlungen der dortigen pol- 
en Botschaft mit dem russischen Wniesz- 
über eine etwaige Uebernahme der 
k Stung der russischen Verkehrstrusts durch 


Ach 


/ “ungarischen Wirtschafts- 
ng ngen werden Anfang Juni den Gegen- 
NR on Unterhandlungen des Leiters des 
tse chen Aussenhandelsamtes Winkler. 
KH Besuch in Warschau erwartet wird, 
der polnischen Regierung bilden. Der 
‚verkehr zwischen beiden Ländern be- 
t sich heute fast ganz auf Kompen- 
ageschäfte und nimmt immer mehr ab; 
ha teii an den Gesamtumsätzen des pol- 
be Aussenhandels stellte sich in den ersten 
ten 1934 nur noch auf 0.5 (J. Vierteljahr 
Ze Prozent. — Für die polnisch- 
N. Schen Verhandlungen über den Ab- 
p eines Tarifvertrages werden jetzt als 
liches Eröffnungsdatum der 12. bis 25. 6. 
Senannt. Man glaubt aber nicht, dass 
Verhandlungen noch in diesem Sommer 
n © geführt werden können; vielmehr 
t an dem Beginn der grossen Ferienzeit 
Y Jee wenige vorbereitende Besprechun- 
ST polnischen und der britischen Dele- 
stattfinden, die dann im Frühherbst 
aufzunehmen wären. 


\ H 


Es setzt sich in 
| mehr und mehr der Eindruck durch, 
© britische Regierung tatsächlich nicht 

KChtigt, einen Tarifvertrag mit Polen ab- 
sen, solange nicht die Frage des pol- 
Nglischen Kohlenwettbewerbs eine Rege- 
 ahren hat. 


„o, Saatenstand in Polen 


Ni, Nach den Mitteilungen des Statistischen 
IN ats wird der Saatenstand für Anfang 
Fr Me folgt eingeschätzt (5 sehr gut, 
WW Geel, 1 = schlecht): Weizen 3.4. Roggen 
EN ante 3,1. Der Stand des Weizens hat 
% Ap senüber dem letzten Bericht vom 
À gebessert, ebenso der Saatenstand 


ven und der Gerste, doch ist diese 
ne nicht in ganz Polen, sondern in den 
diewodschaften und zum Teil in West- 
„eingetreten, während die südlichen 


VD 
IM 


terung wegen des langanhaltenden 


Ion, Odschaften (Galizien) über eine Ver- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 
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Dürre, aber noch keine Dürreschäden 


Bushel zu rechnen. Die genannte Ziffer über- 
steigt zwar diejenige des Vorjahres um zirka 
100 Mill. Bushel. aber sie bleibt gegen 1932 
um ca. 25 Mill. Bushel und gegen 1931 um 
ca. 350 Min. Bushel zurück. Bewahrheiten sich 
die oben angegebenen Taxen, 80 würde sich 
hieraus eine wesentliche statistische Erleichte- 
rung durch den Abbau überhängender Vorräte 
ergeben. Ueberlegungen dieser Art fielen an 
der Chicagoer Produktenbörse auf einen 
fruchtbaren Boden. Die dortige Hausse-Speku- 
lation, die man bereits für zermürbt gehalten 
hatte, setzte plötzlich mit umfangreichen 
Käufen ein, die die Weizeupreise innerhalb der 
letzten beiden Wochen um 11 cts. in die Höhe 
gehen liess. Damit wurden die Verluste des 
Monats April so gut wie eingeholt. Wenn auch 
in dem benachbarten Kanada die Trocken- 
heit keine Allgemeinerscheinung ist, sondern 
sich auf die Prärie-Provinzen beschränkt. ge- 
lang es in Winnipeg doch. 5 bis 5% cts. für 
den Weizen mehr zu erzieien. 1 % 
Zu welchen Sicherungsmassuahmen die ein- 
zelnen Staaten Europas im Interesse Ihrer 
Eigenversorgung geschritten sind, lehrt das 
Beispiel Rumäniens. Dort wurde die ge- 
samte Ausfuhr von Getreide und von Bohnen 
verboten. Auch aus Ungarn hörte man von 
ganz ähnlichen Bestrebungen, doch werden alle 
diesbezüglichen Gerüchte einstweilen demen- 
tiert. Ebenso hört man aus der Ukraine. 
einer der Kornkammern Russlands. nicht allzu- 
viel. Günstiges. Es wäre aber verfrüht, schon 
jetzt Positives über die Frnteaussichten auf 
der nördlichen Erdhalbkugel aussprechen zu 
wollen, Einige ausgiebige Regenfälle ver- 
mögen an dem Stande der Felder noch vieles 
zu bessern. Zu einer pessimistischen Beurtei- 
tung der internationalen Versorgungslage liegt 
im Augenblick schon deshalb kein Grund vor 
weil aus früheren Jahren noch erhebliche Vor- 
räte existieren, die im Notfalle ein Gegen- 
gewicht gegen 
Ernte bilden könnten. 5 


i diem 


trockenen Wetters berichten. Die Trocken- 
heit macht sich in ihren schlimmen Folgen 
auch bei Hackfrüchten Klee, Wiesen und 
Weiden bemerkbar. 


Haushaltsiehlbetrag 
im April ausgeglichen 


* Die Staatsausgaben erfuhren im April 1934 
den für den ersten Monat des neuen Staats- 
haushaltsıahres üblichen grossen Rückgang von 
238,3 Mill. zł im März auf 170,5 Mill. zł, wäh- 
rend gleichzeitig die laufenden Staatseinnahmen 
von 177 auf 155,2 Mill. zł zurückgingen. Der 
Fehlbetrag von 15,3 Mill, zt. wurde jedoch 
durch die Einstellung eines Teilbetrages in 
dieser Höhe aus dem Erlös der 6proz. Inneren 
Anleihe von 1933 formell ausgeglichen. Im 
Vergleich mit dem April 1933 lagen die Staats- 
einnahmen und die Staatsausgaben. die Anleihe- 
entnahroe unberücksichtigt, beide um je 5 Mill. 
Złoty niedriger. einen 


Rückschlag 
am Wertpapiermarkt 


Mit dem Nachlassen der New Yorker 
Börsenhausse für polnische Staatsanleihen ist 
auch am Warschauer Wertpapiermarkt der 

Der 
Kurs der 7proz. Stabilisierungsanleihe von 1927 
der in der zweiten Maiwoche auf 69 gestiegen 
war, ist in der dritten Maiwoche wieder aut 
66,50 zurückgegangen. Der Kurs der Aktie 
der Bank Polski, die wieder fast allein das 
Aktiengeschäft an der Warschauer Börse be- 


` stritt, hat sich in diesem Zeichen gleichfalls 


nicht auf dem Stande von 90 halten können- 
und ist wieder auf 86 zurückgegangen. 


Eröffnung der Kattowitzer Messe 


O. E. Die V. Kattowitzer Messe ist. 
von etwa 200 Ausstellern beschickt. Obwohl 
die Kattowitzer Messe vor allem der Förde- 
rung der einheimischen Industrie dient — die 
Qrenzbe wohner sollen nicht nur durch Er- 
schwernisse bei der Einfuhr ausländischer Er- 
zeugnisse, sondern auch psychologisch von 
den Auslandserzeugnissen, d. h. in diesem Falle 
von den deutschen, abgelenkt werden —, so 
sind doch verschiedene ausländische Firmen, 
und zwar deutsche, österreichische, tschecho- 
slowakische Danziger u, a. m. vertreten. 


Verminderung des Haushaltes des Selbst- 
verwaltungskörper um 70 Mill. 


O. E. Die Haushaltspläne der Selbstverwal- 
tungskörper für das Jahr 193935 erreichen 
insgesamt eine Höhe von rund 580 Mill. 21. 
während sie im vergangenen Jahre noch auf 
620 Mill. zt angesetzt wurden, und tatsächlich 
624 Mill. z} betragen haben. Von dieser Summe 
‚würden 297 Mill. von den Städten mit über 
25000 Finwohnern, 116.5 Mill. von den Kreis- 
verwaltungen, 111.5 Mill. von den Land- 
gemeinden und 85 Mill. von den kleinen nicht 
kreisfreien Städten verausgabt. Im Jahre 
1930/31 betrugen die Ausgaben der Selbst- 
verwaltungskörper 954 Mill. und 1031/32 
748 Mill. si, Die Belastung betrug im letzten 
Jahre in den Landgemeinden 7.27 zł, in den 
Städten 20.08 zł und durchschnittlich 10,76 21 
je Kopf der Bevölkerung, 


Flachs- und Leinenausstellung in Warschau 


O. E. Durch, den polnischen Staatspräsi- 
denten wurde die diesjährige Flachs- und 
Leinen-Ausstellung in Warschau 
eröfinet, Während die bisherigen in Wilna 
veranstalteten Ausstellung der Propaganda des 
F es dienten, ist die Warschauer 
Ausstellung darauf zugeschnitten, die verschie- 


etwaige Ausfälle, der 1934er, 


denen Verwendungsmöglichkeiten und vor 
allem die Art der Verarbeitung von Flachs 
und Leinen in Polen zu veranschaulichen. 


Märkte 


Getreide. Posen. 24. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 ke in Zloty ír. Station 
Poznań, 


Transaktionspreise: 
30 t 16,80, 15 t 16.65, 15 t 16.60. 
Richtpreise: 


n 13.00 —13.25 
ee 
Gerste. 695—705 z. + «e s » 15.00-15.50 
erste, 675—685 41. pm 1450 —15.00 
Hafer. o a e e deen rer 12.1071820 
Roggenmehl (65%) . s.a- 19.00 20.00 
Weizenmehl (655) 24.25 —25.50 
Noggenklele 10.00 —10.50 
Weizenkleie . 10.00-10.25 
Weizenkleie (grob) . e . . 10.50-11.00 
Leinsamen 57.00 60.00 
ent 12 „ „„ „ „ „ c45.00—47.00 
Felderbsen el SE 1 1000-100 
Viktoriaerbsen e. 24.00-29.00 
Folgererbsen . e w ne, 19.00-20.00 
Blaulupinen „ ECH 7.25— 8.00 
Gelblupinen „ % % „% „ DEE 9.25 
Inkarnatkſe n 110,00 190.00 
Speisekartoffeln . . . 2.80— 3.00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % . 0.14 018 
Kartoffelflocken . . .. a 14.00-14.00 
KEINKUGHEU. > ae 18.75— 19.25 
Rapskuchen . . . . 1 * 13.25—18.75 
Sonnenblumenkuchen 3 0 14.50 15.00 
Soo wire 19.00 19.50- 
Blauer Mohn 79 14.0 50.00 
Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen und Weizen nicht einheitlich, für 
Gerste, Hafer, Roggen- und Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen 
Roggen 230 t, Weizen 301 t, Gerste 42.5 t, 
Hafer 25 t. Roggenmehl 78 t. Weizenmehl 49 q, 
Roggenkleie 125 t, Gerstenkleie 30 t, grüne 
Erbsen 55 t, gelbe Lupinen 12.5 t, Senf 1.2 t, 
Sonnenblumenkuchen 15 t, Leinkuchen 10 t, 
Kartoffelmehl 55 t, Speisekartoffelu 15 t. 


Getreid, Bromberg, 23. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty, Parſtät Brom- 
berg, Transaktionspreise: Roggenkleie 10 t 
10,00. Richtpreise! Roggen 13—13.25, Weizen 
15.75-16.25, Mahlgerste 13.75—14.25, Hafer 
12.5013, Futtergerste 12.75. 13.25, Roggen- 
mehl 65proz. 18.50 — 19.50, Rogzenschrotimehl 
0---O5proz. 15.50 — 165, Weizenmehl 63proz. 23.25 
bis 25.25, Weizenschrotmehl 0—95pzro. 18.75 
bis 19.75, Roggenkleie 10--1050, Weizenkleie, 
fein 10.25--10.50, Weizenkleie, grob 10.50--11, 
blauer Mohn 40—45, Senf 39—42, Leinsamen 
53--58, Peluschken 12—13, Wicken 12—13; 
Felderbsen 16—18. Viktoriaerbsen 2528.50, 
Folgererbsen 17--19. blaue Lupinen 6.507, 
gelbe Lupinen 7,50--8.25, Serradella neu 10.50 
bis 11, Gelbklee, abgesch. '60--80, Weissklee 
05 90. Rotklee 140—160, Speisekartoffeln 3 
bis 3.50, Saatkartoffeln 44.50, Kartofielflocken 
14.50 — 15.50, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 
14.50-15.50, Sonenblumenkuchen 13.50-14.59, 
Trockenschnitzel 8.50--9, Roggenstroh, lose 2 
bis 2.25. Allgemeine Tendenz: ruhig, 


Produktenbericht. Berlin, 23. Mai. Die 
Absatzverhältnisse am Getreidemarkte waren 
weiter uuterschiedlich. Das Angebot hielt sich 
im Rahmen der letzten Zeit, ſedoch fand 
Weizen nur vereinzelt in schweren Qualitäten 
Aufnahme, während Roggen in Waggonware 
am Platze und in der Provinz laufend abzu- 
setzen ist. Die Preise waren gut behauptet. 
Pzporitohelnė lagen bei mässigen Umsätzen 
stetig. 

Am Mehlmarkt bleibt der Konsum abwar- 
tend da man erst die Ausführungsbestimmun— 
gen und die Veröffentlichung des Bäcker- 
schlussscheins übersehen will: In Hafer trat 


das Angebot in Berlin mehr in Erscheinung 


die Forderungen lauten allerdings nur ver- 
einzelt nachgſebiger. Gerste ruhig, Forderun- 
gen und Gebote sind schwerer als bisher in 


Einklang zu bringen. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 23. Mai. Markt- 
preise für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichs- 
mark. Amtlicher Bericht. Auftrieb: Rinder 
1706, darunter Ochsen 308, Bullen 560. Kühe 
und Färsen 838, zum Schlachthof direkt 18, 
Auslandsrinder 26; Kälber 1833, zum Schlacht- 
hof direkt 1, Auslandskälber 9; Schafe 5415; 
Schweine 13021, Auslandsschweine 196. Rin- 
der. Ochsen: vollfleischige ausgemästete, 
höchsten Schlachtwerts, jüngere 35, sonstige 
vollileischige 32--34, fleischige 29--31, gering 
genährte 24--27. Bullen: jüng. vollil., höchst. 
Schlachtw. 31—32, sonst. vollt, oder ausge- 
mästete 29---30, fleischige 27—28. gering ge- 
nährte 23—25, Kühe: vollfl. oder gemästete 
22—25, fleischige 18—21, gering genährte 12 
bis 16. Färsen (Kalbinnen): vollfl. ausgemäst., 
höchsten Schlachtw. 32, vollileischige 30—31, 
fleischige 27—29, gering genührte 22—25. 
Presser: mässig genährtes Jungvieh 18—24. 
Kälber: beste Mast- und Saugkälber 58—62, 
mittlere Mast- und Saugkälber 48—55.. gerin- 
gere Saugkälber 45, geringe Kälber 22—35, 
Lämmer, Hammel und Schafe: beste 
Mastlämmer (Stallmastlämmer) 42—43, beste 
jüngere Masthammel (Stallmasthammel) 40—41. 
mittlere Mastlämmer und ältere Masthammel 
37--39, geringere Lämmer und Hammel 33—36; 
beste Schafe 34—35, mittlere Schafe 31—33, 
geringere Schafe 23-30. Schweine: 1. fette 
Speckschweine tiber 300 Pfd. 50, vollileischige 
über 300 Pfd. 38, vollfl. von ca. 240—300 Pfd. 
37--38, vollfl. von ca. 200-240 Did. 35—37. 
vollt, von ca. 160—200. Pfd. 32—35, fleischige 
von ca. 120—160 Did. 30—32, Specksauen 36 


' bis 37, Sauen 33—35. — Marktverlauf: In allen 


Gattungen glatt, 


Zucker. Magdeburg, 23. Mai. Gemah- 
lener Melis I bei prompter Lieferung 32%, Mal 
5 RM je 50 kg Tendenz: ruhig, Wetter: 
eiter, AT x Se 
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Getreide. Berlin, 23. Mai. Amt Notierung 
in Getreide f. 1000 kg. sonst für 100 kg ab Stat. 
in Rm.: Roggen märk. 166, Braugerste 166—171, 
Hafer, märk. 171-176, Weizenmehl 26.25. 
Roggenmehl 22.50, Welzenkleie 11.75. Roggen- 
kleje 11.25: für 50 kg: Viktoriaerbsen 20—22. 
kleine Speiseerbsen 14—17. Futtererbsen 3.50 
bis 11. Peluschken 8—8.25 Ackerbohnen 3.19 
bis 8.90, Wicken 7—7.50, blaue Lupinen 5.85 bis 
6,35, gelbe Lupinen 7.60—8.40, Leinkuchen 5.55 
bis 5.60, Trockenschnitzel 5.20, Soischrot 4.55 
Kartoffelflocken 7,30. 

Metalle, Warschau, 23. Mai. Das Handels- 
haus A. Gepner notiert folgende Preise für 
I kg in Zloty: Bancazinn in Blocks 7, Hütten- 
blei 0.67. Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10, Hütten- 
êluminium 3.50. Kupferblech 2.75—3.40, Mes- 
singblech 2.50—3.50, Zinkblech 0.88—0.90. Nickel 
in Würfeln 9, 


Posener Börse 


Posen, 24. Mai. Es notierten: 5proz, Staat! 
Konvert.-Anleihe 65.25 G, 4% proz. Dollar-Piand- 
briefe der Pos. Landschaft (1 Dollar = 5.2825) 
43.50 G, 4proz. Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 42 +, 4proz, Prämien-Dollar-Anl. 
(Serie III) 52.50 G. 4%proz. Zloty-Pfandbriefe 
der Pos. Landschaft 42.50 +. 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe 112 G, 3proz. Bau-Anl. (Serie I) 
44G, Bank Polski 85 G. Tendenz: ruhig, 

G = Nachft„ B =Angeb., += Geschäft, *= anne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 23. Mai. lu Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3,0544—3.0606, London 1 Pfund 
Sterling 15.57--15,61, Berlin 100 Reichsmark 
120,38—120.02, Warschau 100 Złoty 57.87 bis 
57.91, Zürich. 100 Fr. 99.47%-—-99,67%, Paris 
100 Franken 20.22-—20.26, Amsterdam 100 Gul- 
den :207.59---208.01, Brüssel 100 Belga 71.58 bis 
71.72, Prag 100 Kronen 12.77-12.80, Stock- 
holm 100 Kronen 80.30 80.46. Kopenhagen 100 
Kronen 69.55-69.69, Oslo 100 Kronen 78.20 bis 
78.36; Banknoten: 100 Zloty -57.87—57.99. 

4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bonk-Piandbriefe (Serie 1—9) 64.50 bz. 


Warschauer Börse 


Warschau, 23. Mai. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.26, Golddollar 8.91, Goldrubel 
4.60—4.62, Tscherwcnez 1.25 1.28. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Oslo 135.30, 
Montreal 5,28. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Effekten 

Es notierten - 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie I) 44.75, 5proz. Staatl. Konvert. -Anleihe 
66—65.80, 5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 
58.25. 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 65.7566 
bis 65.75-66.25. 

Bank Polski 85.50--85--85.50 (86.00). Lilpop 
11.60. (11.75), Starachowice 10,55 (10.75). Ten- 
denz: Fallend. j 

Amtliche Devisenkurse 


77 23 5. 29 5. 22. 5. 22. 5. 
Geld Briet Ge! rief 


ta | B 
Amsterdam. . 368.10] 359.90 358.10] 359,32 


Berlin. . 1207 98 209.02 208.28] 209.82 
Brüssel 123.44 124.06] 123.41] 124.07 
Kopenhagen 119.65 120.85 119.85] 121.05 
London. o weree vk SW 27.06) 20.82] 27.08 
New York (Scheck) | 5.261 5.90 5.24% 5.0% 
"Se SA 7| 35.05 34.860 35.04 
e EEE — 22.10 22.00 22.10 
EE EN a a e 45.160 44.92| 45.16 
F — 1134.85] 186.15 
Stockholm `. . 138.15 189.75 138 30] 139.70 
Danzig. „ .„]172.27] 173.13| 172.23] 173.09 


Zürich... ` 
Tendege, Uncinheitlich 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 24. Mai. 
Tendenz: Unverändert. Die Börse war weiter 
still und kursmässig kaum verändert, Da man 
heute mit einem Abschluss und günstigem Er- 
gebnis der Stillhalteverhandlungen rechnet, war 
die Tendenz widerstandsfähig, wozu auch eine 


"Reihe von Sperrmark- und Stillhaltekäufen bei- 


trugen. Farben lagen lebhafter, aber 4 Pro- 
zent schwächer als gestern, Schuckert konnten 
(a gewinnen: elektrische Lieferungen stiegen 
um 2% und Siemens um %, während Becula 
1% verloren, Accu waren wieder angeboten. 
Anleihen waren kaum verändert, Vereinigte 


Stahlobligationen gaben um Dn Prozent nach. 
Blanco-Tagesgeld für erste Adressen 4 bis 

44 Prozent. 

Ablösungsschuld 1 95.7. Abl. ohne Ausl. 2 


1754. 


Amtliche Devisenkurse 


2. 


SS, 5. 

seld Briel |} Geld Brief 

Bukarent nun 2.408.487] 2483 | 2.492 
London = = =e «= = = = [12,715 | 12.745] 12.23 | 12.76 
Nen York — == = — = =f 2.484 | 2.496] 2494 | 9,498 
` Amsterdam = =— — = {169.53 | 169.87} 159.53 | 159.87 
Brüssel — — u m zm 4 | 5858| 58.41 | 58.53 
Danzig = = zm — = = | 31.60 | 81.70} 31.64 | 81.83 
Helsingfors mu -| 3.604 6.636] 3634 | 5.645 
Kom — — mm zem — 1 4.28 21.33] 21.22 | 21.33 
Jagoslawiea «~ «= 6.864 5.67 5.684 5,875 
Kaunas (Kors = =e == =| $2,12 42.20f 42.12 42.20 
Kopenhagen — <- «= ze —| 56.79 | 55.91] 56.84 | 56.95 
Lissbon = == 11.87 | 11.59; 11.58 | 11.60 
Usio mn] DÄ 540.1] 63,94 | 64.66 
Paria == ss zm zeg zm zl 16,50 16.50 | 16.54 
Prag ~ =~ . sl 1043 1044 | 10.45 
Schwein == = == «= == ==] B{,23 61.27 | 81.43 
Sofia = — um «o wn sel 3007 3.047 4053 
` panico ` a ar gel am l Ml d 34.27 | 34.33 
Stoekbolm. == == un un 65.53 SR 65.58 55.72 
Wion — ~= =e as 47, 47.30] 47.20 47.30 
Talie nn «e 66.43 68.57} 88.43 88.57 
Riga - 282 78.08) 92 | 7808 
Warschau == == =e un zs) 4735| 4735 47.35 


Sämtliche Börse u Märktnotierungen obne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
einſchließlich Unterhaltungsbeitrne. 


Verantwortlich für den 
Teil: Hans Machatſcheck. 
Retlameteil: Hans 1 og kopf. Druck und Ber: 
lag. Concordia Sp. Atc, Drukarnia i wydam: 
nictwo. Sämtlich in Bojen, Zwietann jecka 8 


Gen redaktionellen 
Für den Anzeigen⸗ und 
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Für die vielen Beweiſe warmer Teil⸗ 
nahme beim Heimgange unſerer teuren 
Entſchlafenen fagen wir allen, insbe⸗ 
ſondere Herrn Superintendenten Schulze 
für die troſtreichen Worte unſeren 


herzlichſten Dank. 
Familie Höltte 


Piekary, Poſt Gniezno 


Centralny Dom Tanet 
EE D 
Sp. 2 0 0. 
Gwarna 19 
empfiehlt 
zu den kommenden 


Frühjahrsrenovalionen 
ihr gut sortiertes 
ager in 


Tapeten Goldleisten 


Linoleum - Kokos 
Wachstuche. 


Hueste Preise. 


— 


Bank Cukrownictwa Spółka Akcyin 


Bilans na dzień 31- 


Stan czynny 


Kasa i sumy do dyspozycji: zł 
a) gotowizna w kasie ........ 454.064,15 


b) pozostałość w _ Banku Pol- 
skim i P. K. O. 3.070. 154,97 


Stwowy ch CR 5.187.675, — 
d) bony funduszu inwestycyj 
SE E PENIN In ige 500.000 — 
2J Waluty zagraniezne: 


banknoty i mo nete 
Papiery wartościowe własne: 
a) bilety skarbowve 250.000, — 
b) papiery państwowe .sseses» 7.555,77 
n Së 979.029,46 


Udziały i akcje w przedsiebior- 
stwach konsorejalnych: ....-. 


Papiery wartosciowe ustawowego 
kapitalu zapas.: eene ee 


61 Banki Loro: ; 
al krajowe ee 209.512,78 
b) zagraniczne . 1.648.473,50 


Banki Nostro: 


krete E ee A6. 218. 


b) zagranicznre Nn 601.980,76 
8] Weksle zdyskontowane: ; 

a) Cukrowni..... e de GE 20.823.370, 41 

b) Różnych ..... EE 4.422.962,99 


Weksle protestow ane: 
Rachunki bieżąco: 
a) Cukrowni: 
1. zabezpieczaone . . 30.258.253,87 
2. kredyty zbiorowe . . 17.040.623, 73 
b) Różnych: 
1. za bezpieczne .. 6. 191.837,19 
2. niezabezpieczaone 369.602,53 
Pożyczki terminowe (hipoteczne): 
E e EE 598.552,21 
mniej amortyzacją ee ene 203.052,21 
Nieruchomosciiee 
Sumy przechod nie 
Odbiorcy: ; 
a) krajowi odbiorcy cukra ... ` 5.648.373,84 
b) or es ig odbiorcy cukru 177.226,51 


c) odbiorcy towarów: 
LCE 4. eeh Wi 4.509,77 
2. ROAI Ae ger Sab 15.413,82 
16] Dostawcy toward wWw .......... 


i Suma bilanso wake 
Udzielone gwarancje: 
a) listy gwarancyjne: 
1. za cukrow nile . . 13.386.254, 16 
e 304.909, 50 
b) Zyra ` 
L za cukrow nie . 7.001.698,67 
2. 2 LOZUSCH (oo. 262.963,32 


Inkaso: 


%%% %%% % «„ rn ++ 


Razem: 


Na podstawie wykonanei rewizji potwierdzamy niniejszem 
zgodność powyższego bilansu 2 prawidłowo prowadzonemi 


kami Banku Cukrownictwa S. A, w Poznaniu, 
` Poznań, dnia 24-go marca 1934 r. 


„POWIERNIK“ Spółka Rewizyjno-Powiernicza Thiel i Marciniak. 
(—) St. Marciniak, dyplomowany i zaprzysiężony rzeczoznawca 


Beichtgelegenheit. 


Beichtgelegenheit. Do 
Beichtgelegenheit. 


tag: Herz⸗Jeſu⸗Freitag. 
Maiandacht. 


Klavie 


B—— 88 a a a E 
— 


ty 


136.529.087]28 


7 * Poſener Taqebl 
Sotlesdienſtorduung ii die katholiſchen Deutschen 


vom 28. 5. bts 2. 6. 1934. 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, ½8 gpr: 
Sonntag, 9 Uhr: Predigt und Amt. 
Sonntag, 3 Uhr: Veſper und hl. Segen. Miktwoch. 5 Uhr: 
(Fronleichnamsfeſt), ½8 Uhr: 
S 5 Uhr: Veſper, Predigt 
und feierliche Fronleichnamsprozeſſion und hl. Segen. Frei 
Montag und Mittwoch, 6 r: 
Montag, 7 Uhr: Geſellenverein. 


ſofort zu kaufen geingt, 
Gefl. Off. mit Preisang. erb. u. 
7237 an die Geſchäftsſtelle 
emm des Poſener Tageblattes. 


Ab Freitag, den 25. Hai 1934 
das geniale Werk des berühmten Regisseurs Turzanski nach 
einer Erzählung von Guy de Maupassant 


Die Ordonnanz 


unter Mitwirkung von Künstlern der Comédie Française mit 
Marcelle Chantal an der Spitze. Ein Fim der Begeisterung, 
Rührung und Entsetzen auslöst. 
Jugendlichen ist der Eintritt unbedingt verboten. 
Vorführungen 4.30, 6.30 und 8.30 Uhr. 


Heut, Donnerstag, zum letzten Mal: „Aus einem Totenhaus“ naeh Dostojewski. 


a) terminowe: 


1. Cukrowni „.oosnussnuse 
ar Różnych Seeegeeeeeëepgt 


b) & vista: 


1. Cukrowni .sosocscnere» 

2. Różnych bn 
Rachunki bieżące: 
BI Con A rok ioa seine 
b) Różnych 662 6 „%%% % % „% %% „% „6 „6„ 
Zobowiązania inkaso we: 
Redyskonto weksli: 


a) w kraju 


1. ege normalny w Banku 
im i innych instytu- 


Pols 
cjach kredytowych 


2, kredytplantatorski w Ban- 
ku Fola m 
3. redyskonto u różnych .. 
b) A . „ .. 
Banki Loro: i 
a) krajowe ..... „ 
b) zagraniczne 
Banki Nostro: 
Aero 


b) zagraniczni . iis 


I. kredyty. bankowe. s.i.. 

2. kredyty dla przemysłu 
cukrowniczeg oo 
Przekazy na bank: 
Sumy przechodnie: ........ Ke 
Dywidenda niepodniesiona: 

Odbiorey:.- . 

a) krajowi odhiorey cukru .. 
b) zagraniczwi adbiorcy cukru . 


c) odbiorcy towarów: 


4. cukrownie DECKER 
H 2. różni .-„..........,:,:re».«. 
Dostawcy: ` 
a) cukrownie za dostarczony 


cukier: 


1. na rynek wewnetrzuy . 

2. na rynek eksportowy 
b) dostawcy towarõCWwW . 
8 , 


Or aA nE aA ET ee 

Suma bilansowa i 
Zobowiazania 2 tytułu udzielonych 
gWwarsncyj)j)j³ 
a) w listach — ́ꝙ—-ũ—àö 
b) W yr ach 
Różni za junk aso o 


Razem: 


Dyrektor Buchalterii: 


— Martine k. 


Zur ; 
ana 
Uhren- Gold- u. Silberwaren. Billigste Preise. 
T. GASIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw. Marein 34. Tel. 55-28 


Restaurant „Pod Strzecha“ 


früber „Zur Hütte“ 


Pozna . Plac Wolności 7 


Mittag und Abendbrot 


3 Gänge 1.25 zl. Abonnement 1.00 z:. 
Gutgepflegte in- u. ausländ. Biere. 


ohne Saat, BR 
ohn’ Inserat! 


Keine Ernte 
Kein Erfolg 


a w Poznaniu 
go grudnia 1988 r. 


Stan bierny Poznań, Plac sw. Krzyski le 


` 1.050.525,12 


113.078.303103 Kleiues Kind erhebe ! 


136.529.087/28 möbliert zu vermieten. 


Von der Reise N 
Zurũck 


Dr. med. A. Weidemann ; } 


Fachärztin für Säuglings- und 
Kinderkrankheiten 


Poznañ, Sew. Mielżyńskiego 23. 1. E 
Sprechst. 10-12 u. ½ 4-5 (Sonntags wach vorhorig. — N 


ATELIER „APOLLO“ 


Poznań., Aleje Marcinkowskiego Nr. 
(früher Wilhelmstr.) ; 
Inh.: Arthur Diedicke D 

empfiehlt sich zur Anfertigung wirklie 
guter Photographien zu billigsten Preises 
Spezialität: Vergrösserungen. 
Bestellungen auch nach auswärts 


S 


Molenda -Stoffe 


unerreicht in 
Qualität und Preis 


G. MOLENDA I SYN 


Wilikommene 


18.505. 000 — | K onfirmations- 
- 


Geschenke: 
RATE MR er E En 


ö Füllfederhalter 

er rehbleistifte 

19.540.444170 || Ladernotizblicher 
Photographie- u. 


Poesls- alben jeden N 
12.365.471ʃ54 m verschiedenen 
11.280048 l. benen 9 %% Gröden und Zeg 


zu billigsten Pre 


Visitenkarten empfiehlt 


Quartettspiele usw 


empfiehlt 


P apierodruk 


| Aleje Marcinkowsk 6 | 


ul. Pocztow# 


21.229.800153 Tel. 12-2. 


51.124 — 


21.630.410]64 
29.608153 


7 rr A 
4 Vermietungen | > 


129.229,45 u 
KK lt Beökere Suche zum SÉ 
Räume für Geſchäfts⸗ fang evangl. 
zwecke oder Werkſtätte Erzieherin Ms 

vom 1. Juni zu vermiet. lr, 2 Mädchen es W LE 

Baty Zyam. Anguſta 3.|] Jungen v. 4 % - 
4001.50 % PPP Lebrberechtien g d 


Herrenzimmer 5 

d deutſchen V bil⸗ „ ia 
ig zu vermieten. PD A So A 
Górna Wilda 31, W. 4. | Prüde an zegin — 


7 og séi poata © ei 
12,185.180|70 4 Möbl. Zimmer X 
1.226.499|88 EN TEE TE el 


Suche ab SE j 
15. VIIL | 


Bimmer vermietet für 2 Jungens, 9 U. 
sw. Marcin 27, Whg. 8. | Gute Seagate Ee 


des? Donimirska, T 
555 es “p. Bojanowo 


IPPS Sonni 
2.494.368|— a 


Görna Wilda, Dolina 1, 
Wohnung 8. 


7 oi 


deutſchen un 
Sprache mã 
Michelin 


ksiegowosci. b de 
Powyższy bilans potwierdzamy. Z arz a d S 
Poznań dnia 5-go kwietnia 1934 r. (= Brzeski (—) Démby (— Hebda (W Mikulski 
RADA NADZORCZA: / itschutgwwi 
(—) Stanisław Kartowski, wice-prezes. PS Bi 

* à ? ? Schläuche, neuester Ty. Br 

Straty Rachunek zysków i strat na dzień 31-go grudnia 1938 r. Zyski H ne, eme ere Š 
— — — — Qualität sof. lieferbar 


zł 


Procenty wypłacone: nn ue 
Prowizje wgpisagoner, week ee 
Koszty handiowe: j 
a) wydatki OSObOWe.,...sss.s.. 3.222.034,53 
b) świadczenia socjalne ....... 199.751,18 
c) wydatki rzeczowe 24 


Podatki: Ae ve e tute ek ege Ee 
Amortyzacja: 
a) nieruchomości: use gege 85.390,20 
b)'ruchompseh esra Nee neu 55. 740,67 
Odpisy na dituznik acht 
Różnice kursowe: 
Strata na papierach wartościo- 
wech i udziałach ......... 
ayniy SYER: nn ee. 


SO H 


11.023 807 


Pozostaloss zysków z lat 


ubiegtyob `, Nees e eee ne 
Procenty pobrane  „..„......„.„... 


Prowizje pobrane: 
b 
2. roznych towarów 


Różnice kursowe na rach, walur 
c : 

Kee? 2 nieruchomosei: . 
wrot sum dawniej spisanyoh: 

Waloryzacja hipotek: '... 


x 2 operacyj bankowych „... 
z tytulu komisöwej:sprzedazy: 
I. cuk ru 


Org. Gargoyle 
und Fette 
Chevrolet-Teile 
und Akkumulatoren 
Fa. Pnenmatyk, 
früher Auto Müller 
Telefon 6976 


nmn, tl. Babrowskiege 34. 


jedwed 
e erans; Wina 

m ; Gei 
sw. Józefa D . 


— — SE E re en em 
Elegante 4 ſitzige 
Simonfine { 
2⸗Zylindr. „Tatra“, jehr 
gut erhalten, billig im 
Brennſtoffverbrauch, 
preiswert zu verkaufen. 
Anfr. bitte zu richten unt. 
7555 an die Geſchäftsſt. die 
d. Ztg. 


* 


. 


